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Illustrierte Zeitung.
Wocherr-Kettage der „Kadischen Vresse"

für die Abonnenten Karlsruhes .
Auch die nächste Nummer der „Illustrierten Zeitung "

bringt eine große Reihe interessanter , aktueller Aufnahmen ,von denen besonders das niedliche Bild der Jüngsten aus dem
deutschen Kaiserhause Anklang finden wird . Ein weiteres Bild
schildert die bei dem Begräbnis des Millionärs Chauchard ent¬faltete Pracht . Bon allgemeinem Interesse ist auch die Aus¬nahme des Freiherrn von der Goltz-Pascha bei dem großenArmee-Jagdrennen in Hoppegarten und die des kaufmännischenKönigs Leopold von Belgien vor der Kongo-Ausstellung . Die
Verwüstungen in dem Forstbestand der Vereinigten Staaten be¬
handelt ein reich illustrierter Artikel , der der allgemeinen Be¬
achtung ficher ist. Lustige Bilder vom Künstlerfest in Pariswechseln ab mit naturwahren Aufnahmen aus dem Erdbeben¬
gebiet in Südfrankreich und dem Grobfeuer der Spinnerei in
Offenburg .

Für Abonnenten der „Badischen Presse" kostet die wöchentlich
erscheinende „ Illustrierte Zeitung "

für Juli . August und September zusammen 50 Pfg .
Abonnements nehmen jederzeit entgegen die Trägerinnen und
Agenturen in Karlsruhe , sowie die

Expedition der „Badischen preffe".

MT Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
sechs Seiten .

Justizgesetzgebung und Preffe .
— Breslau , 23. Juni . Am gestrigen Schlußtage der Hauptver¬sammlung des deutschen Journalisten - und Schristfteller -Berbandeswurde eingehend das Thema „Justizgesetzgebung und Presse" verhan¬delt. Nach einem sehr klar gehaltenen Referat des Redakteurs Siefen -Frankfurt und längerer Diskussion wurde von der Versammlung sol¬lende Resolution einstimmig angenommen :

L Strafprozeßordnung und Gerichtsverfassung .
L Der 16 . Delegiertentag des Verbandes deutscher Journalisten -nnd Schriftstellervereine begrüßt es, daß in dem Entwurf der Straf -prozeßordnung die bessernde Hand an verschiedene Bestimmungen ge¬legt wird , die sich als eine Schädigung der Presse erwiesen haben . Diegemachten Aenderungsvorschläge werden aber den Bedürfnissen nochkeineswegs in dem erforderlichen Maße gerecht. Das gilt vor allemvon dem Zeogniszwang gegen die Presse. Zwar wird dieser Zeug -niszwang in Strafsachen zum großen Teil aufgehoben , und ebenso istanzuerlennen , daß die Herabminderung der Höchstdauer der Zeugnis¬zwangshast auf drei Monate und ihr Ausschluß bei Bagatellsache«und in Privatbeleidigungsklagen einige Milderungen schafft . Aber«- / » Ü . L . LL. l , ■ ■ ■ ■ - - ■ ■ ■ ’ - - J L : I ! .LB

Vermischtes«
( :) Neustadt a . d. Haardt , 24. Juni . Am oberen Gipfel desKönigsberg« wurden in den letzten Wochen noch einige bisher un¬bekannte sogenannte „Fumarolen " oder Windlöcher entdeckt , die auchWasserdampf ausstoßen . Die Löcher (bezw . Eeröllöffnungen undFelsspalten ) befinden fich oberhalb der bekannten großen , vom Fa¬brikbesitzer Louis Heck gefundenen „Fumarole " und oberhalb der

Heidenlochhöhle.
* Pfullingen (Württbg .) , 24 . Juni . Dienstag meldeten zweiJnfaffe» der hiesigen Heilanstalt , daß sie einen Spaziergang nach derAltenburg unternehmen wollten . Beide lehrten abends nicht zurück.Mittwoch stütz veranlaßte die Anstaltsleitung eine Durchstreifung der-wischen Pfullingen und der Altenburg gelegenen Wälder . Dabeiwurde der eine Pfegling in einer Schutzhütte getötet avfgesunden mitbedeutenden Schnittwunden am Hals , die zweifellos feine Verblutungherbeigeführt haben . Es ist noch nicht festgestellt, wie die Tat ge¬schehen ist. Doch dürste anzunehmen sein, daß das zur Tötung ver¬wendete Werkzeug ein gewöhnliches starkes Taschenmesser ist . Raub -Jitotb oder Lustmord scheint ausgeschlossen . Nach Feststellung der Tatwar man über alle näheren Umstände völlig im Unklaren , da der«über« Insasse, der mit dem Getöteten zusammen diesen Spaziergangunternommen hatte , nirgends auszufinden war . Mittwoch abend8 Uhr kehrte er aber in die Heilanstalt zurück und erklärte , als ihmdas Geschehene vorgehalten wurde , er wisse von gar nichts . Die beiden

Pfleglinge , von denen der Getötete sich schon 6 Jahre in der Heil¬anstalt befand, standen sehr gut miteinander und haben schon vielfach. gemeinsame Spaziergänge miteinander ausgeführt .
hd Osnabrück, 24. Juni . (Tel .) Der Gärtner Pistorius in

Bevergern überfiel im Wahnsinn in der Nacht feinen Vater ,feine Fra « und fein Kind . Sämtliche Personen wurden schwerverletzt ins Krankenhaus geschafft.
--- Hamburg , 24. Juni . (Tel .) Heute vormittag erfolgte ein

Wassereinbruch in dem im Bau befindlichen Elbtunnel . Soweitbisher bekannt wurde , ist niemand umgekommen .
M hd. Berlin , 24. Juni . (Tel . ) In einem Berline » Kavallerie-Regiment haben sich in der letzten Zeit Dinge zugetragen, die starkau die Borgäuge zu Graf LynarsZeite» in Potsdam erinnern. Der

der Zeugniszwang soll doch grundsätzlich fortbestehen bleiben , sowohlzum Teil noch in Straflachen , als auch unverändert bei anderen Ver¬
fahrensarten und vor allem in Disziplinarsachen . Die Aufrechterhal¬tung dieser Reste des Zeugniszwanges ist vom staatlichen Gesichts¬punkte aus überflüssig, weil sie nach den gemachten Erfahrungen dochnutzlos ist. Für die Presse aber bedeutet sie eine Fortdauer der Rechts-«nficherheit und die Möglichkeit schikanöser Anwendung . Das Be¬denklichste aber ist die Beibehaltung des disziplinären Zeugniszwan -ges, dessen Anwendung die weitaus häufigste war und zur Rechts¬willkür und zur administrativen Allmacht geführt hat . Nur eine voll¬ständige Aushebung des Zeugniszwanges für jede Verfahrensart be¬seitigt den Zustand der Rechtlosigkeit, unter welcher die Rechtsautori¬tät des Staates selbst den schwersten Schaden erlitten hat . Deswegenhalten wir es für notwendig , dem 8 48 der Strafprozeßordung fol¬gende Fassung zu geben:

Bildet der Inhalt einer periodischen Druckschrift den Gegen¬stand der Strafverfolgung wegen einer strafbaren Handlung , für dienach 8 20 Abs . 2 des Preßgesetzes der verantwortliche Redakteurals Täter haftet , so sind Verleger , Redakteure , Drucker , sowie daszur Herstellung der Druckschrift verwendete Hilfspersonal berechtigt,das Zeugnis über die Person des Verfassers und Einsenders zuverweigern .
Die gleiche Befugnis gilt auch für Disziplinarunterfuchungenund sonstige Verfahrensarten .

2. Ebenso ist die Berhüngung der Untersuchungshaft gegen Redak¬teure wegen Kollusionsgefahr geeignet, die gleichen Mißstände hervor¬zurufen wie das Zeugniszwangsverfahren .3. Der fliegende Gerichtsstand der Presse ist für alle Arten desStrafverfahrens , also auch für das Privatklageverfahren zu beseitigen .4. Die Zuständigkeit der Schwurgerichte ist auszudehnen auf Ver¬gehen, die durch den Inhalt einer im Inland « erscheinenden periodi¬schen Druckschrift begangen sind .5. Es ist wünschenswert, daß die Vergehen gegen 8 184 St .-G .-B .der Zuständigkeit der Strafkammer unterliegen .
II . Strafgesetzbuch .

1. Der Delegiertentag verwahrt fich, obwohl er die Auswüchseeiner gewissen Sensationspresse als bestehend anerkennt und aufsschärfste verurteilt , gegen die neue Fassung des 8 186 St .-G.-B unddie Erweiterung der Grenze für die Beleidigungsstrafen , die mit derAufgabe der Presse unvereinbar ist . Schon die jetzigen Bestimmungendes St .-G .-B . lassen eine ausreichende, sogar strenge Bestrafung sämt¬licher Arten der Beleidigung zu . Das Gefährlichste aber ist die Be¬
schränkung des Wahrheitsbeweises , durch die eine Ausnahmebestim¬mung schlimmster Art gegen die Presse geschaffen und ihr das wir¬kungsvollste Verteidigungsmittel genommen wird . Gerade die ernst¬hafte Presse würde in der berechtigten Kritik öffentlicher Mißständein unzulässiger Weife beschränkt werden, wenn ihr der Wahrheitsbe¬weis im Rahmen des neuen 8 186 unmöglich gemacht würden . Privateund öffentliche Interessen berühren sich oft so nahe , daß sie niemandmit Bestimmtheit auseinanderhalten kann. Eine so dehnbare Bestim¬mung würde für die Presse einen Zustand größter Rechtsunsicherheitherbeiführen und dem diskreditionären Ermessen der Gerichte einenSpielraum lassen, der eine Gefahr für die Unbefangenheit der Recht¬
sprechung bedeutet.

Die Abstellung von Auswüchsen in der Presse ist nur durch Ver¬besserungen auf anderen Gebieten zu erreichen, einmal indem die Ge¬richte selbst eine unnötige Inquisition bei der Befragung nach derVergangenheit unterlassen, und die Angabe von Vorstrafen nach einer
gewissen Verjährungsfrist unterbleiben darf , hauptsächlich aber aufdem Wege der Selbsthilfe , durch größere Selbstzucht der Presse undVermeidung unnötiger Aufbauschungen in der Berichterstattung undin Zusammenhang damit , indem das Publikum dazu erzogen wird ,
Regiments -Kommandeur erhielt Nachricht von Vorfällen und gegendie Betreffenden sollen die strengsten Maßregeln ergriffen werden ,um den Ausschreitungen Einhalt zu tun , die bereits so arg waren ,daß es harmlosen Passanten auffiel . Es wurden Verhaftungen undSuspendierungen vorgenommen, die ein großes gerichtliches Nachspielhaben werden. (Trotz des bestimmten Tones , in welchem diese Mel¬dung gehalten ist, wird Vorsicht bei Aufnahme derselben gebotensein . — Red.)

hd Triest , 24. Juni . Bei der Einfahrt in den Hafen ist dasTorpedoboot „Flamingo " an den im Bau begriffenen Wellen¬
brecher angefahren und konnte nur mit Mühe frei gemacht wer¬den. Das Schiff hat erhebliche Beschädigungen erlitten .

hä Paris , 24. Juni . Pattaud , der Sekretär des Verbandes derElektriker, der den Ausstand der Stalljungen am letzten Sonntagorganisiert hat , bemüht fich jetzt auch, die Tänzerinnen der großenOper zum Streik zu bewegen. Er erklärte Journalisten gegenüber ,nach seiner lleberzeugung würde es sicher gelingen , die Damen desBallet -Korps , deren größte Anzahl Forderungen geltend zu machengewillt ist , zu syndizieren.
= > Marseille , 24 . Juni . (Tel .) Hier wurde der Sohn einesWerkfllhrers des Arsenals von Tarent , Licastro , auf Ansuchen deritalienischen Regierung verhaftet , weil er aus der Arsenalskasse800 000 Lire gestohlen hatte .
>= Newyork, 24 . Juni . (Tel .) Bei dem gestrigen Kaiserpreis¬fingen, an dem zahlreiche deutsch-amerikanische Gesangverein « teil -nahmen , errangen das „Kreuzerquartett " und der „Jungmännerchor "

den Kaiserpreis , da beide die gleiche Punktzahl erhielten . Als Preis¬lied war Matthieu Reumanns Festchor „Warnung vor dem Rheine "
gewählt worden. In dem aus fünf Mitgliedern bestehenden Preis¬richterkollegium fungierten auch zwei Preisrichter aus Deutschland ,Professor M . Meyer -Olbersleben -Würzburg und Gustav Wohlgemut -Leipzig, die zu diesem Zwecke nach Newyork berufen worden waren .

Bon der Lnstfchiffahrt .— Friedrichshast «, 24. Juni . Das Luftschiff „Z. 1" ist fahr¬bereit . Der Aufstieg erfolgt vermutlich noch heute . Von andererSeite wird dem „Schw. M .
" mitgeteilt , daß die Ueberführungsfahrtnach Metz heute voraussichtlich noch nicht erfolae . Dagegen spricht

Skandalblättern nicht eine unverdiente Beachtung und Unterstützungzu verleihen .
2 . Bei einer neuen Fassung der Borschriften des St .-E .-V. überdie Beleidigungen ist es unerläßlich, zum Ausdruck zu bringen , daßder Presse der Schutz der Wahrnehmung berechtigter Interessen bei der

Erörterung allgemeiner öffentlicher Angelegenheiten zuitcht .

Badische Chronik .
= Karlsruhe , 24. Juni . Eroßherzogin Luise, die Protektorin desfeit 50 Jahren bestehenden und heute 398 Zweigvereine umfassendenLandesverbandes des Badischen Frauenvereins » hat anläßlich des

kürzlich hier festlich begangenen 50jährigen Jubiläums dieses Vereinsjedem der Zweigvereine ein prächtig ausgeführtes Erinnerungsblattmit Inschrift zugehen lassen .
0 Weinheim , 24. Juni . Der Gemeinderat hat in seiner gestrigenSitzung das erneute Gesuch der sozialdemokratischen Fraktion des

Bürgerausschusses um Einführung eines Eewerbc^erichtes mit der
Begründung abgelehnt , daß der Bürgerausfchuß sich bei Beratung desletzten Voranschlags gegen das Eewerbegericht ausgesprochen habe,so daß also kein Anlaß vorliege, neuerdings aus die Frage zurückzukommen.* Pforzheim , 24. Juni . Seit einigen Tagen sitzen wieder vier
Goldschnipfler in Untersuchungshaft. Es handelt sich um einen klebneren Fabrikanten F ., der der Hehlerei beschuldigt wird , ferner utteinen Mustermacher und Wirt in Birkenseld, der in Mühlacker bD
schäftigt ist und als Dieb und Hehler in Frage kommt, weiter uneinen Schmelzer einer hiesigen Scheideanstalt, der gestohlen hat , unreinen Eoldarbeiter , der den Vermittler zwischen Dieb und Hehlergemacht hat . Der Amfang der Schnipselet ist nicht sehr groß : soweidie Sache zu übersehen ist, handelt es sich um 800—1000 M . — De:
kürzlich mit 2650 M. flüchtig gewordene Ausläufer Johann Proswurde , nachdem er mehrere Städte ausgesucht und den unterschlagenerBetrog in so kurzer Zeit durchgebracht hatte , in Stuttgart festgenommen.

$ Baden -Baden , 24 . Juni . Unserem Berichte in Nr . 280 (4 . Seite )über den Bad . Amtsregistratoren -Verein tragen wir berichtigendnach, daß es sich in der Versammlung keineswegs um die Besser¬stellung der jüngeren Verwaltungsaktuare , sondern lediglich um diefrühere etatsmäßige Anstellung der älteren Berwaltunasaltuare , die16 und noch mehr Jahre nach bestandenem Examen auf hre Etats -
mähigkeit warten müssen , handelte . Die Gehälter der jüngeren Ak¬tuare sind zur Zufriedenheit geregelt, was ausdrücklich anerkanntwurde .

g . Haslach i. K., 23 . Juni . Gestern abend ereignete sich hier einbedauerlicher Unglücksfall. Der achtjährige Knabe des EerbergehilsenAdolf Fix setzte sich auf die Deichsel eines Heuwagens und fiel her¬unter . Dem Knaben ging ein Rad über den Leib. An den erhalteneninneren Verletzungen ist der arme Junge nach kurzer Zeit gestorben .

Aus der Residenz
Karlsruhe 24 . Juni .

: ! : Verleihung . Die Eroßherzogin Luise hat im Einverständnismit dem Eroßherzog der Frau Photograph Karl Nikolaus WilhelmWitwe in Koblenz das Prädikat Hoflieferantin der EroßherzoginLuise verliehen .
) : ( Karlsruhe im Blumenschmuck. Der Gartenbauverein richtet ,ermutigt durch die schönen Erfolge der letzten Jahre , an die Ein¬wohnerschaft der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe die herzlichsteBitte um zahlreiche Beteiligung am Wettbewerb mit Preisverteilung .Eine kleine Broschüre „Die Stadt in Grün und Blumen " mit prak-

man davon , der Aufbruch sei für morgen Freitag in der Frühe inAussicht genommen.
— Metz , 23 . Juni . Graf Zeppelin betont in Telegrammen , daßOffiziere den „Z. 1" führen werden und hat dem hiesigen Bürger¬meister Dr . Böhmer auf eine Einladung zu einem Bankett , das zuseinen Ehren veranstaltet werden sollte , erwidert , daß er bei der Fahrtnicht beteiligt sein werde Die große Ballonhalle auf dem Exerzier¬platz Frescaty ist bis auf Einzelheiten fertiggestellt . Nachdem dieerste Halle durch einen Orkan am 11 . Juli vor. Js . umgeworfenwurde , ist die jetzige Halle in doppelt so großen Dimensionen erbautworden . An 1000 Tonnen Eisen sind für den Bau verwendet worden ,der aus einem eisernen Gerippe mit Wellblechumschalung besteht . Die

Eesamtkoflen belaufen sich auf 1150 000 Ji . Die Spannung auf dreAnkunft des Reichsluftschifles ist natürlich außerordentlich . Es istkeine Frage , daß ein ungeheurer Fremdenstrom aus dem benachbartenFrankreich und Luxemburg hierher gezogen werden wird . Der Bür¬germeister hat übrigens den Major Sperling , den voraussichtlichen .Führer des „Z . 1"
, telegraphisch gebeten , das Reichsluftschiff über derStadt manöverieren zu lassen, damit alle Bevölkerungskreise etwassehen.

Die drahtlose Telegraphie als Lebensretterin .* Die Strandung des englischen Cunard -Dampfers „Slävonia ",die in der Nacht zum 10. Juni bei der Insel Flores an der OstküsteNordamerikas erfolgte, hätte leicht zu einer großen Schiffskatastropheund zu dem Verlust von Hunderten von Menschenleben führen können,wenn nicht durch die drahtlose Telegraphie die deutschen Schiffe„Prinzeß Irene " und „Batavia " zur Hilfe herbeigeholt worden wären .Diese Schiffe sind, wie gemeldet, mit den Geretteten , etwa 200 Oester¬reichern und Engländern , in Europa angekommen. Einen anschau¬lichen Bericht über die Hilfsaktion des Hamburg -Amerika -Dampfers„Batavia "
, die jetzt in Genua ankert, sendet uns der Marconi -Tele -graphist der „Batavia "

, Hermann Meyer-Juergens .Am 10 . Juni war ich feit morgens acht Uhr damit beschäftigt ,Verbindung mit irgend einer Schiffsstation zu bekommen. Es warmir noch nicht gelungen, Zeichen von einer Station zu hören . Daplötzlich um 11 Uhr Schiffszeit hörte ich das verabredete Notzeichen :„O Q D“ (Come quick danger ) . Ei » Schiff ist in Gefahr ! Es folgtdas Rufzeichen „M V A“
. Dieses sagt mir , Es ist die „Slavoniaa der1 Eunard -Linie ! Die „Slavonia " lief mit d^ „Batavia " am 3. Juni



Seite 2 £ « Sfr <¥ * Vc « tF-. SRadAatt . Donnerstag den 24. Z«ni 1309 . 'Nr . 2vV

tisch« Anleitung zur Häuserschmückung , sowie Anmeldeformulare für
den Wettbewerb werden unentgeltlich abgegeben auf dem Bureau des
Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs (Rathaus , 2 . Stock) , an den
Schaltern des Stadtgarteneingangs und der Oktroihäufer am Dur¬
lacher und Mühlburgertor . Die Anmeldungen wollen längstens bis
15. Juli abgegeben werden.

W« Bon dem Lawn-Tennis -Tournier des Akademischen Lawn-
Tennis -Klubs find eine größere Anzahl gut gelungener Momentauf¬
nahmen aus dem Postkartenverlag von Geschwister Moos, Kaiserstraße
96, in unserem Expeditionsschaufenster ausgestellt.

£5 Karlsruher Familien -Krankenlasse . Wie oft sind schon kleine
Beamte , Geschäftsleute und Arbeiter um ihr sau« verdientes Geld
gebracht worden , wenn sie sich oder ihre Angehörigen Kr den Fall
einer Krankheit bei einer auf unsolider Grundlage aufgebauten Kasse
versicherten. Diesem Mitzstand hat die hier am Ort schon seit Jahren
bestehende und einige hundert Mitglieder zählende Karlsruh « Fa -
« Men-Krankenkasie abgeholfen. In dies« Kaste können sich gegen
mäßige Beiträge ganze Familien , einzelstehende Personen sowie Kin -
d« gegen Krankheit versichern . Alles nähere siehe im heutigen Jn -

f« atenteil .
# Die Johannisfei « im Stadtgarten ist wegen d« schlechten

Witterung auf Samstag verschoben .
ltz Das zweite Festkonzert des Grohh . Konservatoriums (Klavier -

abend von Fräulein Paula Stebel ) findet Samstag . 28 . Juni , abends
8 Uhr und nicht, nach dem Wortlaut der Programme , vormittags
11 Uhr statt.

D« Zirkus Corty-Althoff spielte gest« n zweimal vor aus¬
verkauftem Haufe. Die Nachmittags - sowie die Abendvorstellung war
auf allen Plätzen derart üb« füllt , daß schon lange vor Beginn keine
Eintrittskarte mehr zu haben war . Tausende von Kindern sah der
beliebte Zirkus in seiner gestrigen Nachmittagsvorstellung , die den
einzelnen Vorführungen mit wahr « Begeisterung folgten . Das treff¬
liche Programm wurde genau wie in den Abendvorstellungen ohne
jede Einschränkung vorgeführt . Helle Freude und Bewunderung lach¬
ten aus den Augen der Jugend , die die wirklich sehenswerten Dar¬
bietungen mit großer Neugier bestaunten . Doch das meiste Interests
zollten die Kleinen naturgemäß den komischen Witzen und tollen Ein¬
fällen der Clowns und Manege -Komiker, die sich wirklich köstlich gaben .
Aeberall schönstes Amüsement, so daß sowohl die Kleinen wie auch
die Erwachsenen das erwartete Vergnügen vollauf fanden . — Der
Abend brachte eine große equestrische Sports -Vorstellung , die, wie
schon gesagt, ebenfalls bei ausverkauftem Hause mit der dem Zirkus
eigenen Eleganz und Schneidigkeit abgewickelt wurde . Der Zirkus
Corty -Althoff ist ein Unternehmen von altem Schlage, der als Zirkus
auch wirklich hippische Künste zeigt. Man konnte dies besonders
gestern abend sehen , wo durchweg zirzensische Bravour -Leistungen
geboten wurden . — Heute abend ist sogenannter „High -life evening",
für den ebenfalls ein außerordentliches Programm vorgesehen ist.

§ Schwindler . Ein angeblicher, etwa 33 Jahre alter Maler aus
Durlach « schwindelte von einem hiesigen Herrn 30 M unter der
Vorspiegelung , er müsse nach Lahr reisen, um sich dort um eine Hilfs -

zeichenlehr« stelle bewerben zu können.
8 Der „verschwundene" Hundertmarkschein. In der Nacht zum

23. d. M . vermißte ein 40 Jahre alter Monteur aus Civitavechia in
einem Gasthaus in der Adlerstraße einen Hundertmarkschein, den «
lose in der Tasche getragen hatte . Der Monteur glaubte , sein Zimmer¬
genoste , ein Hoteldiener , der schon im Bett lag , habe den Schein ge¬
stohlen. Deshalb forderte er den Diener auf , ihm den Schein wieder
zurückzugeben und als dieser den Schein nicht zurückgeben konnte, da «
denselben nicht besaß, nahm der Monteur sein Taschenmesser und ver¬
setzte dem Hoteldiener zwei leichte Stiche in das rechte Handgelenk
und den linken Oberarm . Der vermißte Hundertmarkschein wurde
später vor dem Bett des vermeintlich Bestohlenen, wo ihm d« Schein
beim Auskleiden aus d« Tasche gefallen war , aufgefunden . Der
Monteur wurde vorläufig festgenommen.

8 Diebstahl . Am 21 . d . M ., vormittags , wurde in d« Klauprecht -
straßs ein Bündel Wäsche im Werte von M 30 — und nachmittags
in der Kriegstraße ein Bündel Wäsche im Werte von 70_ gestohlen.
Des Diebstahls verdächtig find 2 Knaben im Alter von etwa 12 und
IS Jahren . _

Das Großherzogspaar iw Pforzheim .
1A . Pforzheim , 24 . Juni . (Privattel .) Der heute nachmit¬

tag erfolgte Besuch des Erotzherzogspaares in unserer Stadt ist
nach dem von uns vorgestern mitgeteilten Programm verlau¬
sen . Wegen des schlechten Wetters mußte der Besuch des Stadt¬
gartens unterbleiben . Um 5 Uhr nahmen die Fürstlichkeiten
den Tee beim Oberbürgermeister , Die Rückfahrt nach Karls¬
ruhe erfolgt um 7 Uhr.

Nach einem weiteren Telegramm hatten sich bei der um
im Uhr mittags erfolgten Ankunft Geh . Oberregierungsrat
FLHrenbach. Eeheimerat Keim, Oberbürgermeister Habermehl
und Bezirksoffizier Hauptmann Bauer am Bahnhof einge¬
funden .

Ihre Königl . Hoheiten fuhren alsbald mit der Begleitung
durch die festlich beflaggten Straßen der Stadt zum Rathause .
Vereine und Schulen bildeten Spalier . Die Bevölkerung be¬
reitete dem Fürstenpaar lebhafte Ovationen .

Am Rathause hielt der Oberbürgermeister eine Ansprache,
die mit dem Gelöbnis der Treue und einem Hoch auf den Erotz-
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von Newyork aus . Bis zum s . Juni hatten wir Verbindung . Da die

„Slavonia " etwa drei bis vier Knoten schneller lief , war am 6. Juni
die Verbindung unterbrochen . Umsomehr frappierte es mich , Zeichen
von der „Slavonia " zu bekommen. Ich antwortete und „Slavonia "

teilt mir mit , daß sie in Gefahr fei : „We are ashore on south Flores
xocks come for assistance ." Ich lief zum Kapitän Cl . Ruß , der

sofort den Kurs des Schiffes auf Flores richten ließ . Die „Slavonia "

lief während der Nacht %3 Uhr int dichten Nebel auf den Felsen auf .
Die „Batavia " war bei Empfang des Notzeichens etwa ISO Seemeilen
entfernt .

Ich erhielt jetzt , 12,30 Schiffszeit , ein Telegramm für den Kapi¬
tän : „Ist die „Batavia " bereit , die Passagiere der „Slavonia " zu
übernehmen Kein Proviant ." Antwort der „Batavia " : „Wir können
Ihre Passagiere nehmen . Entfernung um Mittag 111 Sm ." Der
Marconi -Offizier teilte mir jetzt mit , daß die Passagiere schon nach
einem Dorfe an der Ostküste Flores , Lagens , gebracht wurden . Mitt¬
lerweile , um 12 Uhr , vermittelte ich für die „Slavonia " an die „Prin¬
zeß Irene ", die mich hören konnte, das Ersuchen, zur Hilfe zu kommen;
die „Irene " war 158 Sm . von Flores entfernt .

Während des Nachmittags war ich in ständigem Verkehr mit der
„Slavonia " und der „Irene "

. Die „Slavonia " sagte jetzt : „Ich ar¬
beite nur noch mit Hilfsbatterie . Maschinenraum ist unter Wasser."

Es wurde verabredet , die Passagiere wegen der schlechten Landungs -
verhältnifle bei Lagens « st bei Tagesanbruch zu übernehmen .

Um 9 Uhr abends (Schiffszeit) kam die „Batavia " an . Zur Auf¬
findung der Landungsstelle und zur V« ständigung mit dem Land
wurden Raketen und Signalfeuer (bluelights ) abgebrannt . Die
,Zrene " kam eine Stunde spät« . Der erste Offizier der „Batavia "

(Lewin) war mit einem Schiffsboot nach dem Lande unterwegs . Die
„Irene " hielt dieses Boot für ein Lotsenboot und hielt darauf an .
Um nicht überrannt zu werden, mußte Lewin anhalten . Jetzt merkte
die ,Zrene ", daß es ein „Batavia "-Boot war und ersuchte unseren
ersten Offizier , doch auch ihren ersten Offizier mitzunehmen . Dem
Wunsche wurde Folge geleistet.

Es war beabsichtigt, die „Batavia " solle so viel Passagiere nehmen
wie möglich, die „Irene " den Rest. An Land wurde dies geändert .
Da die „Irene " ein besseres Aussehen hatte als die „Batavia ", bekam
die,Lrene " die Kajütspassagiere und die „Batavia " die Zwifchen-

herzog und die Erotzherzogin schloß. Der Eroßherzog dankte
und gab seinen besten Wünschen für das Wohl und Gedeihen
der Stadt Pforzheim Ausdruck. Die hohen Herrschaften be¬

sichtigten im Laufe des Nachmittags die Kirchen, verschiedene
Schulen und Anstalten.
aWMMWWW — — — — P — —

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse"«

--- Darmstadt , 24 . Juni . Die zweite Kamm« trat heute vormit¬

tag zu einer einstündigen Sitzung zusammen. Vizepräsident Koreu

teilte mit , die Zusammenberufung des Hauses sei lediglich erfolgt , um

den Mitglieder « vor der großen Sommerpause noch einmal Gelegen¬

heit zur Aussprache und den einzelnen Fraktionen Gelegenheit zum

MeinANtzsaustlMsch über die Wahlrechtssrage und sonstige rmchiige

Regierungsvorlagen zu geben. Nachdem eine Anzahl zur vorläufigen

Beratung im Plenum stehende Positionen den zuständigen Ausschüssen

überwiesen worden waren , wurde die Kammer auf unbestimmte Zen

vertagt .
ö Paris , 24 . Juni . Der „Eaulois " schreibt über die Cuxhaven «

Rede des Kaisers : Man kann sich nur laut zu dem unzweideutigen
Ausdruck friedlicher Versicherungen des Kaisers beglückwünschen .

M Madrid. 24 . Juni . Der Führer der karlistrschen Parier ,
Barrio y Mier , ist gestern nachmittag gestorben. Dieses Ereig¬
nis dürfte für die innere Politik Spaniens von weittragende,

Bedeutung sein, denn es bedeutet das Verschwinden der anti¬

dynastischen Partei . „ , „
ihd London , 24 . Juni . Nach einem Telegramm des „©lobe“

ist der Negus Menelik von Abessyvien ge¬
storben .

tod Konstantinopel. 24 . Juni . In hiesigen militärischen
Kreisen bezeichnet man die Gerüchte» die von einer beabsichtig¬
ten Aenderung der Regierungsform wissen wollen, als sinnlose
Erfindung. Marschall Malmud Schewket erklärte , daß kein
Grund zu irgend welcher Beunruhigung über die innere Lage
vorliege und daß alle in der europäischen Presse verzeichneten
Meldungen über innere Krisen oder einen Aufruhr in den

Provinzen absolut unbegründet seien .
— Konstantinopel , 24. Juni . Nach Telegrammen des Osmani -

schen Lloyd sind die Nachrichten über Unruhen auf Mytileue voll¬

kommen unbegründet . Auf der Insel ist es durchaus ruhig .
Washington, 24 . Juni . Der Senat hat einen Zusatz¬

antrag zum Zolltarif angenommen, wonach der Kohlenzoll von
67 auf 60 Cent für die Tonne herabge setzt wird.

Deutscher Reichstag.
--- Berlin . 24 . Juni . Am Bundesratstische : Reichskanzler Fürst

Bülow , die Staatssekretäre v. Sydow und Dernburg , sowie Unter¬

staatssekretär von Löbell.
Vizepräsident Dr . Paasche eröffnet die Sitzung um 2.05 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung der Aende¬

rung des Erbfchaftsfteuergefetzes . Zur Vorlage liegen
mehrere Abänderungsanträge vor , besonders zu 8 9a» der die Sätze
enthält , in deren Höhe die Steuer erhoben werden soll, lleber die

geschäft
'
sordnungsmähige Behandlung entfpinnt sich zunächst eine Ge¬

schäftsordnungsdebatte .

zukünftig 3 Proz^ Kuxe bisher 1,50 von jeder einzelnen Ur¬
kunde und 1 Proz. des Betrages der Einzahlung, zukünftig 5 -4t
bezw. 3 Proz., inländische Obligationeil bisher 8% o; zukünftig
2 Proz., ausländische Obligationen von Staaten , Eisenbahnen
und Kommunen bisher 6% ,,, zukünftig 2 Proz. , andere aus¬
ländische Obligationen bisher 1 Proz ., zukünftig 3 Proz. , inlän¬
dische Kommunalgrundstücksobligationenusw ., bisher 2° / ^, zu¬
künftig 5% *.

Die ungarische Krise.
ihä Wie«, 24 . Juni . Gegenüber den Nachrichten von der

Einsetzung eines ©ewaltregimes in Ungarn verlautet von un¬
terrichteter Seite , daß eine beftiedigende Lösung der ungarischen
Krise in naher Aussicht steht und zwar auf Grund eines von
Kossuth ausgehenden Vorschlages , den Wekerle in seiner vor¬
gestrigen Audienz dem Kaiser unterbreitete. Die Unabhiingig-
keitspartei will darnach den kaiserlichen Ansichten entsprechen,
die Regierung übernehmen und bei einem zweijährigen Bank -
prooisorium die Wahlreform durchführen, wenn die drei Porte¬
feuilles , die von Vertrauensmännern vom Kaiser übernommen
werden sollen , nicht an Politiker vergeben werden , die im
Kampf gegen die Kossnth-Partei gestanden haben . In betracht
sollen hohe Verwaltungsbeamte und Würdenträger kommen, die
keiner Parteirichtung angehören.

Die Vorgänge in Frankreich .
e= Paris , 24. Juni . Der Erzbischof von Bordeaux Kardinal

Andrieux erhielt anläßlich der strafrechtliche« Verfolgung , die gegen
ihn eingeleitet worden ist, von den meisten französischen Bischöfen
Sympathieadresse «.

t= Cherbourg , 24. Juni . Im Marinegefängnis brach unter
den Häftlingen eine Meuterei aus. Nur durch ein starkes ©en-
darmerieaufgebotkonnte die Ruhe wieder hergestellt werden .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
= Tang « , 24. Juni . Die ernste Situation vor Fez ist schon da¬

durch gekennzeichnet , daß gestern kein einzig« Bote aus Fez eingetrof -
fen ist. Die Meldung , daß d« von dem Stamme d« Srmmour zum
Sultan ausgerufene El Kebir den Ex-Sultan Abdul Afis wird « auf
de» Thron einfetzen wolle, hat , dem „Matin zufolge, unt « d« Be¬
völkerung von Tanger , deren Mehrheit Muley Hafid feindlich gesinnt
sei, lebhafte Erregung hervorgerufen .

bä Paris , 24 . Juni . „Petit Parifien “ meldet, daß der
Sultan Mulay Hafid abgesetzt werden wird, wie vor zwei Jah¬
ren sein Vorgänger Abdul Asis. Augenblicklich sei es wahr¬
scheinlich, daß Spanien zögern werde , eine Expedition nach dem
Riffgebiete zu entsenden . Zwischen den Kabinette« von Paris
und Madrid besteht volles Einvernehmen.

Wegen starker Gewitter in Rorddeutfchland unterlag
der Drahtverkehr mit Berlin heute nachmittag zeitweise Stö¬

rungen, sodaß verschiedene Berliner Drahtmeldungen, darunter
auch ein Teil des Reichstagsbsrichts. bis zum Redaktionsschluß
nicht eintreffen konnten.

Darauf berichtete Abg. Graf - Weimar über die Kommifstons-

verhandlungen und die Abänderung der Vorlage durch dieselben.

Abg. v. Richthofen (konf .) : Ich kann mich kurz fassen , wenn

ich namens der überwiegenden Mehrheit spreche . In der siebenmonat¬
lichen Verhandlung ist der Ausdehnung der Erbschaftssteuer aus Des¬

zendenten und Ehegatten eine von Monat zu Monat wachsende Be¬

deutung beigemesfeu worden . Es ist noch nicht lange her, daß ein

Führer einer linksstehenden Partei in der Finanzkommifsiou erklärte »
190 Millionen müßten durch eine reine Befitzsteuer — welche es fei ,
fei eine schematische Frage — ausgebracht werden . Heute erweckt die

Verhandlung den Eindruck» als ob das Schicksal du Finanzreform ,
welche alle Parteien wünschen und wollen , von der Abstimmung in

dieser einen Steuerfrage abhänge . (Sehr richtig !)
Staatssekretär Sydow : Wenn man darin einig ist , daß man

in Anbetracht der Heranziehung der breiten Massen durch Steuern
die besitzenden Klassen in besonderer Weise treffen will , so ist die Art
der Besteuerung am geeignetste«, welche alle Arten des Besitzes gleich¬
mäßig trifft und sich d« Leistungsfähigkeit anpatzt ; die Einkommen-,
Vermögens - und Erbschaftssteuer. Die elfteren beiden behalten die
Bundesstaaten , die letztere wurde schon vor zwei Jahren dem Reiche
überlassen. Ein Ersatz für eine allgemeine Befitzsteuer durch Spezial¬
steuern ist unmöglich, da diese die Leistungsfähigkeit nicht berücksichti¬
gen . Bei Ablehnung der Erbschaftssteuer fallen die Steuer « wieder

auf ganz andere schwächere Schultern .

Aus der Finauzkommission des Reichstags .
e= Berlin , 24 . Juni . Die Finanzkommission des Reichstags

stimmte heute folgenden Erhöhungen des Effektenstempels zu:
inländische Aktien bisher 2 Proz., zukünftig 3 Proz ., Kolonial¬
aktien zukünftig 3 Proz., ausländische Aktien bisher 2y% Proz .,

deck« . Die „Irene " war mit der llebernahme der Passagiere um
8 Uhr fertig und dampfte ostwärts . Die llebernahme der Zwifchen-
deckspassagiere nahm etwas mehr Zeit in Anspruch, so daß die „Ba¬
tavia " um S Uhr ostwärts dampfen konnte. Leider bekamen wir , wie
auch die „Irene ", das Wrack nicht zu Gesicht , da dessen Position eine
Meile südlich Westpoint war und Lagens , wie schon angedeutet , auf
der entgegengesetzten, der südöstlichen Ecke der Insel liegt .

Bei der Abreise der „Batavia " erhielt ich von der „Slavonia "

noch die Mitteilung : „Die Besatzung wird mittels Leine gelandet , wir
können hier nicht länger verweilen ."

Rührende Szenen spielten sich beim Einbooten der Passagiere ab,
die Mütter hatten die Schrecken der Nacht noch nicht vergessen und
hielten ihre Kinder in den Armen . Alle lobten die zuvorkommende
Behandlung durch die Inselbewohner , die sich auch sehr stark am Ret¬
tungswerk beteiligten und viele Menschen durch ihre Boote an Land
brachten. Aufopfernd betätigten sich Offiziere und Besatzung der „Ba¬
tavia " ; wegen der am Eiland stehenden See und der Brandung war
die llebernahme der Passagiere gefährlich zu nennen . Nach Aussage
des Marconi -Telegraphiften ist die „Slavonia " als total verloren zu
betrachten . Die Ladung und der größte Teil des Gepäcks ist unter
Wasser.

Meine Zeitung .
F . Die alte Rheinbrücke bei Köln . Die augenblicklich im Abbruch

befindliche Rheinbrücke bei Köln hat genau 50 Jahre ihren Dienst ge¬
tan . Sie wurde 1855 begonnen und 1859 vollendet . Als Bindeglied
für den Eisenbahnverkehr diesseits und jenseits des Rheins ist sie
von höchster Wichtigkeit geworden . Nächst der von 1858—58 erbauten
Rheinbrücke bei Kehl war sie die « ste eiserne Brücke , die über den
Rhein geschlagen wurde . Erst nachher folgten ihr die Eisenbahn -
ürücken bei Mainz , Koblenz, Griethausen , Mannheim , Düsseldorf,
Wesel usw ., deren heute einige Dutzend den Verkehr zwischen beiden
Ufern auch für die schwersten Last- und Personenzüge ermöglichen.
Uebrigens wurde noch früher als die Rheinbrücke bei Köln die alte
eiserne Weichselbrücke bei Dirschau begonnen, und zwar schon 1850 .
Im Jahr 1857 mit sechs, je 121 Meter weiten Hauptöfftmngen ausge¬
führt , hat sie den Reigen der großen Ersenbahubrücken in Deutschland
eröffnet.

Briefkasten.
D. 199 : Bei Bürgschaft auf bestimmte Zeit wird der Bürge mit

dem Ablauf der bestimmten Zeit dann von der Bürgschaft befreit ,
wenn nicht der Gläubiger unverzüglich nach dem Ablauf der Zeit die
Forderung gegen den Hauptschuldner betreibt und nicht unverzüglich
nach Beendigung des Verfahrens gegen den Hauptschuldner dem Bür¬
gen die Haftung anzeigt . Bei der selbstschuldnerischen Bürgschaft auf
Zeit tritt die Befreiung mit dem Ablauf der Zeit ein , wenn nicht der
Gläubiger mit dem Ablauf der Zeit dem Bürgen die Haftung anzeigt.
Bei rechtzeitiger Anzeige der Haftung beschränkt sich diese auf den
Umfang der Hauptverbindlichkeit zur Zeit der Beendigung des Ver¬
fahrens bezw . des Ablaufes der Bürgfchaftszeit .

O. Z . : 8 91 Konk -Ordnung bestimmt die Rangordnung , in der
die Konkursforderungen befriedigt werden . Danach werden die bevor¬
rechtigten Forderungen (Lohn, öffentliche Abgaben , Feuerverstche-
rungsprämien , Arzthonorare fiir Kur - und Pflegekosten, Unterhalts -,
und Mündelforderungen ) vor allen übrigen Konkursforderungen
(Ziff . 6) berichtigt.

H. H. in E . Sie sind zur Tötung d« fremden Katze in Ihrem
Hof nur zur Abwendung eines drohenden und verhältnismäßig größe¬
ren Sachschadens berechtigt. Im übrigen bleibt Ihnen nur die Scha¬
densersatzklage gegen den Eigentümer .

I . Sch . hi« . 1. Gegen die Legung d« Gasleitung kann der
Mieter nichts einwenden . 2. Der vom V« miet « sonst vorgenommene
große Umbau gab nach Sachlage dem Mieter das Recht zur sofortigen
Kündigung . 3. Die durch den Umbau veranlaßte erhebliche Eebrauchs-
behinderung der Mietwohnung gibt dem Miet « das Recht zur ent- ,
sprechenden Mietzinsmrnderung für die Zeit der Eebrauchsbehinde-
rung . Giro« durch den Umbau angerichteten Schaden an den Fahr»
nissen des Mieters hat der Vermieter natürlich zu ersetzen. Wenden
Sie sich an einen Anwalt .

H. N . : Der Kirfchendieb, der in den Vorgarten einstieg, kamt
wegen erschwerten Feldfrevels mit Geldstrafe oder mit Haft bestraft

'

werden (bad . Feldpolizeigef . v . 8. 6 . 94) . Diebstahl oder Mundraub
steht nicht in Frage . Vom Baum sollen die Kirschen übrigens am
besten munden .

Frau O. hier : Die Entschädigung für Herrichtung der Miet¬
wohnung ist beim Auszug zu bezahlen, da diese Verpflichtung im
Mietvertrag übernommen ist.

K. Der Stadtteil Mühlburg hatte bei d« Volkszählung im De¬
zember 1905 7214 Einwohner .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
-4 - Bremen , 24 . Juni . Angekommen am 23 . Juni : „Prinz

Ludwig" 10 Uhr vorm , in Suez , „Therapia " in Neapel , „Sachsen
"

in Batum , „Bayern " in Konstantinopel . Passiert am 23 . Juni :
Kronprinz Wilhelm " 8 Uhr vorm . Eastbourne , „D« fflinger " 10 Uhr

vorm . Odessa Quessant . Abgegange« am 22 . Juni : „Tübringen
"

von Buenos -Aires ; am 23. Juni : „Seydlitz" 5 Uhr vorm , von Genua,
„Prinzregent Luitpold " 3 Uhr nachm , von Nagasaki.

Central -Hotel Größtes Hotel
Deutschlands .

Glänzend renoviert.

Direkt am Bahnhof Friedrich , Straße .
Modernster Komfort.

3064» 500 Zimmer von M. 3 an.
Berlin

Ars« man sieb so recht auf etwas freut.
dazwischen kommen! Nu"

Sommerfrische, und Hans und Ern«
n können — Warum nicht
eine ov« zwei Schachteln
nur Fays ächte , aus der

Drogerie holen und Eie sollen sehen , die Kin-
d« find morgen frisch und gesund. Ich reise übrigens nie oh*:

^ -^ 2 Soden « und Sie tun gut , auch ein paar Schachteln mitzu -

nehmen. Die Schachtel kostet nur 85 Pfennige . 30*
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37. Deutscher Aerztetag .
(llnber . Nachdr. derb.) 8. u . U . Lübeck, 24. Juni .

Unter Beteiligung von nahezu 1060 Aerzten aus allen Teilen des
Reiche » trat heute hier der Deutsche Aerztevereinsbnndzu feiner diesjährigen Hauptversammlung zusammen , deren Mittel¬
punkt eine Stellungnahme zum Entwurf einer ReichsverficherungS-ordnung bildet , dessen Erscheinen bekanntlich der deutschen Aerzte-
schaft Anlaß zu einer energischen Stellungnahme gegen die Vorschlägeder Reichsregierung gegeben hat . Der Deutsche Aerztetag wird vorallem darüber zu entscheiden haben , ob das Gesetz für den deutschenAerztestand annehmbar ist oder nicht und ob eventuell nach der Ein -und Durchführung der Reichsversicherungsordnung gegenüber denKrankenkaffen der A e r z t e st r r i k einzusetzen hat . für den die
außerordentliche Vertrauensmännerversammlung der deutschen Aerzte-
schüft vom 23. Mai d. I . bereits die erforderlichen Unterlagen ge¬schaffen hat .

Die Verhandlungen begannen am heutigen Tage mit der nicht¬öffentlichen Generalversammlung des Verbandes der Aerzte Deutsch¬lands zur Wahrung ihrer wirtschaftlichen Jntereffen , des sogenannten»Leipziger Verbandes ", der die wirtschaftliche Abteilung des DeutschenAerztevereinSbundes bildet und die Führung in den bisherigenKämpfen der deutschen Aerzteschaft mit den Krankenkaffen usw. hatte .Zur Verhandlung stand naturgemäß auch hier die wirtschaft¬liche Lage der deutschen Aerzteschaft , über welche derGeneralsekretär des Verbandes , Dr . med. Hartmann (Leipzig) demDeutschen Aerztetage einen sehr intereffanten und umfassenden Be-richt erstattete . Er besprach zunächst die Kölner Vorgänge , die nur dieerste Phase des großen Kampfes gegen die Aerzteschaft gewesen sei .»Man wollte den Krieg " und arbeitete systematisch darauf hin . Esgalt eine Machtprobe — die Zertrümmerung der ärztlichen Organisa¬tion , die den einzelnen Arzt , gegen die Willkür der Kaffenvorständeschützte. So kam , was unvermeidlich geworden war ! Es blieb abernicht bei dem einen großen Kampf . Der Danziger Aerztetagbeschlußzog den Verband im Spätherbst v. I . in den gewaltigen Konflikt mitdem »Verband Deutscher Lebensversicherungs-Gesellschaften" hinein .Auch sonst herrschte nicht geringe Unruhe . Und man wird nicht fehl¬gehen, wenn man die Ursache — eine in manchen Orten sich geltendmachende Verschlechterung des Berhältniffes zwischen Kaffen undAerzten — zu einem guten Teil auf die Rechnung der Treibereien des
„Deutschen Betriebskrankenkassen-Verbandes " und seines Organes , die
»Betriebskaffe", gegen die Aerzte setzt. Doch alle Anfeindungen hättennur die eine — sicherlich nicht gewollte Wirkung gehabt, die Aerztenur . »och fester znsammenzuschweitzen und die Außenseiter in dieAerzteorganisation hineinzutreiben . Alles beweise, daß angesichtsder ungemein geringen Sympathie , der sich nun mal der Aerztestand— abgesehen von Zeiten der Not und Gefahr — ziemlich allgemein zuerfreuen habe, der Koalitionsgedanke bei den Aerzten immer festereWurzeln schlage. Allmählich hätten auch die Vetrauensseligsten ein¬gesehen , daß die Aerzte stets auf die Selbsthilfe angewiesen seien, undder Schutz des Einzelnen gegen die mächtigen Gegenkoalitionen undseine vielen anderen Gegner nur auf der Kraft seiner eigenen Or --ganisation beruhe. Die Agitation und Werbetätigkeit sei auch im ver-floffenen Jahre eine sehr intensive gewesen, da angesichts der Aus¬schaltung der Vertrauens - und Obmänner des Verbandes von derMitwirkung bei der Regelung örtlicher Kassenverhältnisse und beimEntstehen und dem Ausbruch von Differenzen mit den Kaffenvorstän-den der einzige sichere Schutz der deutschen Aerzteschaft allein auf ihrerstarken Organisation beruhen . Wichtig sei die Heranziehung derjüngeren Aerztegeneration , der Assistenten, Praktikanten und Klini -zisten. Der Berichterstatter weist hier insbesondere auf den Kampfmit den Reedereien hin , wo eine ganze Anzahl von jungen KollegenSchiffsarztstellen angenommen und so den Kampf der Aerzteschaft, der

doch nur in ihrem eigenen Jntereffe geführt worden sei, aufs äußersteerschwert hätten .
WaS die allgemeine Lage anlangt , so sei der Andrang der Praxis¬sucher noch stärker geworden, das Mißverhältnis zwischen Angebot undNachfrage trotz Zunahme der Praxisstellen also immer noch recht groß.Wenn daher trotzdem über einen Aerztemangel in Deutsch¬land geklagt werde, so sei das eine Irreführung der öffentlichen

Einung . Seltsamerweise habe auch der Deutsche Ostmarkeuvereinsich diesem Gebiete betätigt , obwohl ein Arztmangel auch im Ostennnht existiere. Der Berichterstatter ersucht daher , nach wie vor den
Örteren übermäßigen Zuzug zum Medizinstudium durch Aufklärung
. ^ Abiturienten und Eltern zu verhüten und gleichzeitig eine Zen -transation der ärztlichen Stellenvermittlung anzustreben .Von besonderem Jntereffe waren die Ausführungen des Bericht¬erstatters über die ReichsversicherungSordnung . Nachden wiederholten Versprechungen der letzten Jahre seitens der Re-
Oferungsvertreter , die Umgestaltung des Krankenversicherungsgesetzesnrcht über die Köpfe der Aerzte hinweg vorzunehmen , durfte diedeutsche Aerzteschaft, so führte Dr . Hartmann aus . die begründeteHoffnung auf Erfüllung ihrer berechtigten Wünsche hegen. Indessenübertraf der Inhalt der neuen „ ReichsversicherungSordnung" denndoch weitaus die schlimmsten Befürchtungen . In einigen zwanzigParagraphen des sehr umfangreichen Gesetzwerkes ist über alle lang¬jährige Bestrebungen und Errungenschaften der Aerzteschaft der Stabgebrochen . Das hervorstechendste Moment ist das völlige AuSmerzenjeglicher Mitwirkung der staatlichen oder freiwilligen ärztlichen Or¬ganisation bei der Regelung der Kaffenärztlichen Verhältnisse . DasWort „Organisation "

selbst ist überall ängstlich vermieden . Nach denBestimmungen des Entwurfes steht zunächst den Kaffenvorständen dasRecht zu , sich die ihr genehmen Aerzte ist genügender , d . h . ihr gut -dünkender Zahl auszuwählen . Die einzige Beschränkung besteht alleinin der Vorschrift, nicht weniger als zwei Aerzte bei einer Kaffe anzu¬stellen . Gesetzliches „ Surrogat freier Arztwahl ! " Auf dem Landewird die Bestimmung in dieser Form nicht einmal überall durchführ¬bar sein . Die Kaffenverträge werden nicht etwa , wie seither meistüblich, durch die Vertreter der ärztlichen Organisation , die Vertrags¬kommissionen abgeschloffen . Nein — die Kassenvorstände haben nurdie Bestimmungen über die „ Regelung der kassenärztlichen Tätigkeit "
mit den einzelnen , von ihnen selbst ausgewählten Aerzten zu „verein¬baren "

, — und dadurch stellen sie allein die sogenannte „ Arztordnung "
aus .^

Das ist aber nicht das einzige Bedenken bei diesem eigenartigenVerfahren . Die vom Kaffenvorstand aufgestellte „Arztordnung " giltnicht allein für die zuerst ausgcwählten , sondern auch für alle späterangettellten Kassenärzte, ohne daß ihnen die Möglichkeit gegeben ist,bedenkliche Bestimmungen zu ändern oder zu beseitigen. Es hätte alsonicht allein den Ausschluß eines großen Teiles der Aerzteschaft vonder Kassenpraxis zur Folge und nehme im Hinblick auf die geplanteErweiterung der Versicherungspflicht weniger Bemittelten fast jedeMöglichkeit , sich eine Existenz zu schaffen , sondern auch ein erneutesSinken des Ansehens des ärztlichen Standes wäre unabwendbar .Die übrigen Gesetzesvorschristen schließen sich den Bestimmungen desEntwurfes über die Arztordnung würdig an . Von besonderer Trag¬weite seien , so führt der Berichterstatter weiter aus , besonders die„Schiedsausschüffe" und „Schiedskammern" , da sie nicht etwa paritä¬tisch zusammengesetzt seien , sondern das ärztliche Element bei beidenin der Minderheit bleiben würde . Wenn trotzdem ein „ Reichsver¬band Deutscher Aerzte"
sich gefunden habe, der sich öffentlich auf denBoden des Entwurfs gestellt habe, so sei das eine nicht genug zu ver¬urteilende Quertreiberei . Die ganze deutsche Aerzteschaft habe alleUrsache , den maßgebenden Stellen energisch zuzurufen : „Dieses Ge¬setz ist für uns unannehmbar !" Gleichzeitig müßten sie aber auchbei Zeiten alle Maßregeln treffen , um ein Zustandekommen des Ge¬setzes in der jetzt vorliegenden Fassung und nötigenfalls seine Durch¬führung mit allen gesetzlichen Mitteln zu verhüten . Von der öffent¬lichen Meinung sei nichts zu erwarten , Kampf bis zum äußerstenmuffe die Parole sein.

Das Referat fand lebhaften Beifall . Es schloß sich eine langeDiskussion an.

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Brrton , Oberlt . im 2 . Bad . Eren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr .110 , in das 2 . Unterelsaff. Infant -Reg . Nr . 137 versetzt. — Dietze ,(4 Berlin ) , Oberfeuerwerker, Messerschmidt (1 Köln ) , des 2. Bad .Eren -Regts . Kaiser Wilhelm I Nr . 110, die Vizefeldwebel im Land -wehrbezirk Karlsruhe : Cybrecht, des 1 . Bad . Leib-Gren .-Regts . Nr .

109, Schäfer, des Inf . -Regts Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .)Nr . 111 , Sruber , des 6 . Bad . Inf . -Regts Kaiser Friedrich III . Nr .
114 , Holzmarth , des S . Bad . Jnf .-Rgts . Nr . 170 : die Vizewachtmeister :
Majer (Karlsruhe) , des 1 . Bad. Leib -Drag. -Regts. Nr . 20, Gaifer(Karlsruhe ) , Brodmann Stockach) , des 4 . Bad . Feldart .-Regts Nr . 66
zu Leutnants der Reserve befördert . — Oelenheinz (Mannheim ) ,Oberlt . der Res. des 1 . Bad . Leib-Gren .-Regts . Sir . 109, Haacke(Bruchsal ) , Oberlt . der Landw . Feldart . 2. Aufgebots , Oster (Karls¬
ruhe) , Lt . der Landw .-Jnf . 1 . Aufgebots, v . Wedel (Diedenhofen ),Lt . der Res. des 1. Bad . Leib-Gren .-Regts . Nr . 109 der Abschied be¬
willigt . — Ernesti , Proviantmeister in Rastatt zum Prooiantamts -
direktor ernannt . — Dahms , Proviantmeister in Frciburg als Provi¬antamtsdirektoren auf Probe nach Magdeburg , Wahl , Proviantcmts -rendant in Schwedt a . O ., als Proviantmeifter auf Probe nachFreiburg versetzt .

Owas was Sie inferessierf!

Die « 2 /^Maretfe.
In Deutschland nach orientalischem
System - mittels Handarbeit - von
garantiert rein türkischen Tabaken her*
gestellt kann diese Cigarette trotz der
hervorragend guten Qualität schon mit

das Stück verkauft werden
Buchten Sie den Namen

ÄmXYenidze
Zu nahen ia den eiuscaiäapa durch
Plakate kenntlich gemachten

Gesciiäften ,
Karlsruher Familien - Krankenkasse

(Unter staatlicher Aufsicht ).
(Die Kasse gewährt ihren Mitgliedern iw Erkrankungsfall freieÄrztliche Behandlung (Aaswahl unter ca. 80 hiesigen Aerzten ),Dedibsineate , Bäder » Verbundsartihel , Bandagen , Brillen

schmerzloses Zahnziehen nsw .I Aufgenommen werd. einzelstehendePersonen , Kinder u .auch ganze IFamilien ahne ärztliche Untersuchung . Aufnahme M . 1 .60 . |_Alles Nähere betr . Beiträge usw. durch untenstehende Filialleiter .Ebenso werden bei denselben Prospekte , Aufnahmeformulare etc.jederzeit abgegeben . Filialen : 9311Oststadt : Ludwig -Wilhelmstr . 191 . I Westatalt : Sofienstr . 89 IV.■ ittslstaiti Kaiserstr . 73 H. III . | Sttästsdt : Schützenstr , 14 I .1WP " Geschäftsstelle ; F . Christ , SehttssBStrasss 14 L

Huf ln das Kinzigtal.
(Schwarzwaldbahn ).

Ms schönste Ausflugsorte , sowie für längeren Aufenthalt geeignet ,mit ihren prachtvollen, von Tannenwaldungen umgebenen Lagen sinddie herrlichen Schwarzwaldstädtchen : 5668a.10 .1Gerigenbach. 3000 Einwohner. Zell a. H„ 2100 Einwohner.Nebenbahn : Biberach — Oberharmersbach .Haslach . 2300 Einwohner. Hausach. 1800 Einwohner.
Auskünfte und Prospekte durch die Verkehrs -Komitees .

81 « . Croix , Schweiz, 1100 w 3. 1.Hotel d ’Espagne .
Luftkurort , naher Tannenwald , Mittelpunkt vieler Spaziergänge ,Quellwasser , Bäder, elektrisches Licht . Mässige Preise ) Prospekt .( 684a,15.1 Fr . Stehle (Badenser ) , Besitzer ,

Inventur- Räumungs-Verkauf
Bon heute bis 3. Juli» abends 9 Uhr (am 4. ge¬

schlossen) verlaufe ich alle Herren » und Damen » Stiefel»ud Schuhe
* IO % Nachlaß.

Trotz der schon seitherigen staunend billigen Preise und
nur guten Waren , so daß noch bei Nachlaß der 10 "/» von Ver¬
dienst keine Rede mehr sein kann.

Der alte Preis ist an der Ware im Schaufenster angesetztnnd werden bei Einkauf IO 0/« nachgelassen.
Darum auf , wer Schuhwaren braucht, benütze diese

günstige Gelegenheit beim 8974.5 .3

Schuh- Bruder
,

Zum Geschmack verbessern nimmt inan RBtli- WttTZB.Botti-Wfirze würzt das Mahl,

|Eintradlt . | gfEin gutes Zeugnis
Nur 6 Gastspiele !

! Von Dienstag , den |
E22. bis Sonntag , j

den 27 . Juni
Internationale

Ensemble - Tournee
I Leitung : Alfred Bernau u.
19.7 Carl Haas. 88541

Moral
WiiTta!

Anfang S 1/, Uhr . Ende I
IO 1/, Uhr .

Grösster Bühnenerfolg.

gibt jede Nachahmung

dem unübertroffenen

5468a

Rotti - Würfel
eine hochkonzentrierte Fleisch¬
brühe für Suppen , Bouillon, Ge¬
müse , Saucen , Speisen jeder Urt .

HOCSSEDY & SCHWARZ , Rotti-Bouillon-Gesellschaft m , b. H„ Bäuchen .Ueberall erhältlich . — Stück ß Pfg . , auch in Dosen ä 25, 50, 100 Stück .Lager nnd Vertretung : Wilhelm Fuchs , Karlsruhe , Bürklinstr . 1 . Telephon 2706.

Preise : 3 , 8 .50,8 u . i Mk.
Galerie numeriert 8 Mk„unnumeriert 80 Pfg .

| Vorverkauf in der Hof- I
I rausikalienhlg . Hugo Kuntz ,| Kaiserstr , 114 . Tel . 1850,

Bstti -Ftataehspetara , fix und fertiggekocht , sind unentbehrlich .

I

Herrschafts -Haus
(272 st. Neubau)unt Gartenanlage, kl. Hintergebäude, modern eingerichtetenWohnungenmw allen sonstigen Bequemlichkeiten ausgestattet , schöne Lage mit« chwarzwaldausucht, in einer Amtsstadt Mittelbadens zu verkaufen .

Exped

Größerer mech. Betrieb suchtdurch mich neuen Massenartikelzur Ausnützung seiner Betriebs-rraft . auszunehmen. Erfindermit guten Erfindungen oderIdee« . sür welche bis zu10 000 Mark bezahlt werden,wollen fich wenden an das
Patentbüro W. Bäuerle ,

Würz bürg . 5685a
Rückporto ist beizuftigen.

Hagsfeld .

fin Schlager der deatsflenwvJ/Ul \ vIQXile S$okoladen <lndustricl
V« Hund nur 30 Pfennig

Qualität einzig in ihrer Art . 1« 8ercb« scll » erreicht
DorrSttg in den meisten Spezial-, Delikatessen., stolonialwaren.Srschiiften und Nondstoreien . — Alleinige Fabrikanten :

Petzolü L flulöorn Ä.,s., Dresden 5891a

Umzüge
werden billig und pünktl . besorgt .

Durlacherstraffe 30,B23184 .2 .1 Schreinerwerkstätte .
5823176

abgelegte Herren - u . Damenkleider ,Schuhe, Weißzeug , Möbel , zuverkau¬
fen hat, sende seine Adresse nur anSal . Entmann. Zühringerfir. 23.

Offerten von Selbstreflektantxn befördert unter Rr . 5689a die Nr . BL3180 an biied . der „Bad . Press? . 2.1 „(badischen Presse"

Wtzerer Schlosserherd
(Ehreiser ) vorzügl . im Kochen und
Backwl. weg. Wegzug bill . zu verk.
5823175 Bissuarckftr . SS, pari.

Weitzsticken
wird angenommen . B23076 .2 .2Werderstraffe 28 , 2. Stock, rechts.

SöbelTerksnC
Pianino , 2 kompl . Betten , Wasch¬kommode, Vertiko , Silberschrank,Herren - und Damen - Schreibtisch ,Stühle , Tische , Schränke, Kommode ,Spieaelschrank , Bücherschrank , Sa -lon -Garnrtur , Oelgemälve, (Buffet,Kücheneinrichtung stt verkaufen .(823207 Sophienstraffe 13, pari .

ftiritlTAh m - Torpedojreilauf u.Rücktrittbr . bill . z .verk.5823204 Dnrl^ erstr. Ä , Lasen .

Ob Aankensluhl
gesucht. Offerten unter Nr . 9358an die Exped . der „ Bad . Presse " .

2 ganz neue, sehr große B23200
stanzöf. Bettstellen,hochfein poliert , mit Patent -Feder -

motratzen, f . nur 35 Mk. pr . Stück
zu verkamen. Herrenstr . 6, 11 , H.
Farbiger .

GehxM - ANZllgnoch neuer
für s- 18

-igur ist bill . !
Kreuzstrahr i

« verkauf .
>5, pari.



bkiil 4 Kadifche ^ reffe *
Der belgische Strand .

Ar . Antwerpen , Mitte Juni .
Zn Ostende sowohl, wie auch in den zahlreichen anderen bel¬

gischen Dadeplätzen beginnt man wiederum Toilette für die Saison
zu machen . So prächtig und vornehm aber auch alle diese Orte sich
ausnehmen , so komfortabel sie sein mögen, sie lassen eines mehr und
mehr vermissen: die Natur . Man unterdrückt sie auf Kosten und zu¬
gunsten der modernen Eleganz und zum Besten der Bauwut . Das
belgische Badeleben ist nichts anderes als das laute Treiben vom
großstädtischen Pflaster und Salon an die See verpflanzt , mit letzterer
als Zugabe und Abwechslung. Man rühmt sich und posaunt es in alle
Welt hinaus , daß bald ein einziger , glatt gepflasteter Meeresdamm
sich 68 Kilometer weit , von der französischen bis zur holländischen
Grenze, die ganze belgische Küste entlang erstrecken werde . Das ist
zweifellos sehr imposant und praktisch für ältere Spaziergänger und
Radfahrer , auch für Touristen , die es sich bequem machen wollen . Aber
vom klimatischen, geologischen und landschaftlichen Gesichtspunkte aus
ist diese Umgestealtung eines weitausgedehnten Küstenstriches eine sehr
bedauerliche Umwälzung . Die Menschenhand darf ein Naturwerk viel¬
leicht ergänzen , aber nicht vernichten . Die Natur hat die flandrischen
Dünen nicht nur dahingesetzt, um den Malern interesiante Vorwürfe
zu ihren Bildern oder Badegästen Gelegenheit zu einem gesundheit¬
lichen Ausruhen im großen Odem der Natur zu verschaffen. Die bel¬
gischen Dünen , mit denen , wie gesagt, bald aufgeräumt sein wird , bil¬
deten einen natürlichen Schutzwall und vor allem eine Ozonzentrale
für die dahinter gelegenen Ebenen . Ihre niedrige Flora besorgte den
hydrogenischen Ausgleich zwischen den Ausdünstungen des Meeres
und der Trockenheit des flachen Landes in Ermangelung von Wald -
kulturen , wie man sie bereits wieder längs des holländischen Stran¬
des antrifst . Ohne Rücksicht aber auf eine derartige Schädigung der
klimatischen und hygienischen Verhältnisse des Landes fährt man fort ,
jeden Dünenstreifen durch Backsteinbauten zu ersetzen , die, nach und
nach eine ununterbrochene Kette bildend , dem Stoffwechsel der See
und des Festlandes den notwendigen Austausch unterbinden . Außer¬
dem zerstört man den Charakter des belgischen Küstenstriches, der seine
großen Reize hat . Diese find von einer tief ergreifenden , sanften
Melancholie , bestrahlt von dem Silberlichte einer selbst in ihren Hellen
Stunden leichtflockigen Atmosphäre . Nichts Köstlicheres als ein
Träumen in den hügeligen Dünen bei La Panne , wenn der Seewind
in den Gräsern und mit den Zwergblümchen spielt , die See zu unseren
Füßen rauscht und draußen schweigend die Schiffe ihren Kurs durch die
schimmernden Wogen ziehen. Aus dem Fischerhaufe in einer Dunen -
falte kräuselt der bläuliche Rauch des Herdfeuers ; im Gärtchen davor
nicken die Monatsrosen und Sonnenblumen , und das muntere Trei¬
ben der in den Dünen weidenden Tiere macht die allmächtige,
schöpfungsartige Stille in der Natur nur um so wirkungsvoller .

Aber auch abgesehen von jeder Sentimentalität , von der Not¬
wendigkeit , sich dem Salonzwange des beligischen Badelebens anzu¬
passen , auf jede sommerliche natürliche Lebeweise hier verzichten zu
müssen , ist das Vorgehen der Vauspekulanten dieses Landes auch
sonst im höchsten Grade zu bedauern . In Belgien wird eben alles zu
Geld gemacht. Man zerstört die Dünen und ihre Romantik . Leider !
Aber man gibt fich auch noch nicht einmal die geringste Mühe , die
uatürliche Strandflora auch nur durch das kleinste Stückchen Garten
am Hause oder durch öffentliche Anlagen zu ersetzen . Ausnahmen ,
denen man hier und da begegnet, lasten um so mehr diesen Mangel
hervortreten . Man hat fich damit auszureden versucht, daß der Ein¬
fluß des Meeres und die meteorologischen Verhältnisse die rationelle
Entwicklung von Bäumen und Blumen verhindern . Diese billige
Entschuldigung ist und wird alljährlich von den Botanikern widerlegt
— natürlich ohne jeden praktischen Nutzen. Man hat nachgewiesen,
daß zum Beispiel die österreichische Schwarztanne bald ganz vorzüg¬
liche Waldbestände am belgischen Strande hervorbringen würde . Und'
was das Gärtchen vor und um jedes Sommer - oder Strandhäuschen
betrifft , so gehört nur ein bischen guter Wille und ein kleines finan¬
zielles Opfer seitens der Besitzer oder Spekulanten dazu , um ein sol¬

ches Wunder zu vollbringen . Da hat fich vor Jahr und Tag in Bel¬
gien eine Liga für die Anpflanzung von Bäumen gebildet , die schon
ganz Leidliches im Innern des Landes zustande bringt . Es chäre Zeit ,
sie anzuhalten , daß sie sich auch des belgischen Seestrandes ein wenig
annähme : hier ein Bäumchen , dort ein Bäumchen ! Auf diese Weise,
und wenn die Behörden sich ebenfalls etwas liebevoller mit den Wie¬
deranpflanzungen am Meeresufer befassen wollten , würde man den
am belgischen Gestade heute so sehr vermißten natürlichen Schatten
wiederfinden . Der Fuß des Erholung suchenden Reisenden würde nicht
mehr nur auf den trockenen Fliesen der nationalen Strandpromenade
zu wandeln haben , der Badegast nicht mehr auf die Zimmerlust allein
angewiesen sein, wenn es ihm draußen zu heiß wird . Nacht alle Welt
kann sich eben eine Loggia auf der Digue von Ostende oder Blanken -
berghe leisten.

Gerichtszeitung
Qt Freiburg , 24 . Juni . Ein ISjähriger Brandstifter stand kürzlich

vor der hiesigen Strafkammer . Dem Falle lag folgende Begebenheit
zu Grunde . Am 15. Dezember 1907 , nachmittags 4 Uhr , stand in
Schweighausen (A . Ettenheim ) der Hof des Landwirts Andreas
Wangler in Flammen . In diesem Jahre (1909) hielt der Anstalts¬
vorstand Wilh . llmhauer in der Erziehungsanstalt Flehingen eine
Vortragsstunde mit den Zöglingen über das Thema „Brandstiftung " .
Am anderen Tag meldete sich der Zögling Georg Buchholz von Kuhbach
beim Anstaltsvorstand und sagte : Er habe etwas auf dem Gewissen,
was seit der Besprechung über Brandstiftung ihm keine Ruhe lasse .
Darnach erzählte er von dem Schweighausener Brandfall . Der Hof¬
bauer Andreas Wangler sei sein Onkel, bei dem habe er ein Jahr
lang die Kühe gehütet , er sei fortgegangen wegen seiner Leiden Vet¬
tern , den Buben des Onkels , die ihn oft genritzhandelt hätten . Nach
verschiedenen Fahrten sei er besuchsweise zum Onkel gekommen mit der
Absicht , sich an den Vettern zu rächen, das sei durch die Brandstiftung
geschehen, er habe den Hof angezündet , um die Vettern in solche Not
zu bringen , daß sie auch unter fremde Leute gehen müssen . Er beging
das Verbrechen aus Rache. Ein schlechter Leumund wurde dem Buben
nicht ausgestellt . Das Gericht verurteilte ihn, unter Strafaufschub ,
zu 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und Zurückverbringung nach Fle¬
hingen . _ _

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 23 . Juni . Sitzung der Straflammer III . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der großh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Baumgartner .

Der schon häufig gerichtlich verurteilte Kaufmann Theodor Fischer
aus Landeshut , der gegenwärtig im Landesgefängnis zu Mannheim
wegen verschiedener Betrügereien und Unterschlagung 5 Monate zu
verbüßen hat , erschien heute , aus der Strafhaft vorgeführt , in der An¬
klagebank, um sich wegen Betrugs zu verantworten . Er sollte nach der
erhobenen Anklage sich im Oktober 1905 in Kirrlach verschiedene Geld¬
beträge erschwindelt haben . Nach dem heutigen Verhandlungsergeb¬
nisse hielt das Gericht eine Schuld des Angeklagten nicht für erwiesen
und erkannte deshalb auf Freisprechung.

Seinem Dienstherr » , dem Landwirt W . Breusch in Menzingen ,
entwendete der Dienstknecht August Frei aus Knielingen am 27 .
April «ine alte Flinte im Werte von 5 Mark , die er nachher an den
Taglöhner Zimmer für 2 .50 Mark verkaufte . Wegen Diebstahls im
wiederholten Rückfall erhielt der Angeklagte 9 Monate Gefängnis .

Bei der Staatsanwaltschaft in Karlsruhe lief am 22 . Oktober
v . I . ein Schriftstück des Zimmermanns und Brunnenmachers Franz
Johann Spohrer aus Weingarten ein , in welchem dieser die Teil¬
haber der Apparatengesellschaft m . b . H. in Karlsruhe und deren
Prozeßbevollmächtigten , den Rechtsagenten Vollmaier in Durlach ,
wegen Erpressung zur Anzeige brachte. Seine Beschuldigung stützte
sich auf einen von Vollmaier an ihn gerichtetes Schreiben . Vollmaier ,

Fahrnis -Versteigerung.
Montag den 28. Jnni l. Js ., nachmittags 2 Uhr
beginnend, werden im Auftrag

Helmholtzftratze Nr. 4, 8 St.
nachverzeichneteGegenstände öffentlichgegen Barzahlung versteigert :

2 große Rahmen für Oelgemälde 2,10 hoch , 1,3 breit und
1,10 hoch, 75 cm breit im Licht , sowie verschiedene Rahmen
in schwarz, braun und gold , 2 Staffeleien , 6 Kopien ,
Oelgemälde van Dyk , Rubens , Köster, versch . alte Ge¬
wehre , 1 Bücheretageres in eichen , 1 Kredenz, 1 Konsole ,
1 LH Tisch , 6 Rohrstühle , 2 Triumphstühle , 1 Rohr -
Chaiselyngue , Vasen , Figuren , Vorhänge , 3 «, 5 « und 10 =
arinige Gaslüster (Bronze ) , 1 Bade -Einrichtung mit
Gasofen , sowie noch verschiedene Gegenstände ,

wozu Kaufliebhaber Höst, einladet 9358
AU. Wirnser ,

Vorsitzender des Ortsgerichts ii .

Der

Tapeten -Ausverhauf
wegen Fabrikauflösung 9373 .3 .1

dauert fort .
Abgabe jeden Quantums solange Vorrat Fabrik¬

preise mit 15% Extra-Rabatt.
L. Kämmerer , WaldStee 28.
Mige mir. Heirat.

Welches vermögende Frl . ( kath .)
würde einem mittleren Staatsbe¬
amten , ans . 30 . die Hand zur bald.
Heirat reichen. Nur ernstmeinende
Damen werden höfl. gebeten aufr .
Offerten mit Photographie unter
N. 485 A postlagernd Mannheim 1
einzureichen. Strengste Diskret .
Hauptbedingung ._ 5688a

Heirat .
Ein Geschäftsmann (Metzger u .

Wirt ). Witwer . 45 Jahre alt , sucht
sich mit , einem gesäten Fräulein
«der Witwe mit etwas Vermögen
baldigst zu verheiraten . Offerten
mit Bild unter Nr . 9372 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.
Diskretion Ehrensache.

Bad Wildbad.
Haus in bester Lage mit

Fremdenpension
(u . 2 Läden gut vermietet ) ist preis¬
wert mit 15000 M . Anzahlung zu
verkaufen . 5673a

Gest. Offert , st* S . U. 7946 an
Rudolf Masse , Stuttgart ._

Fahrrad , bereits neu , m . Freil .
und Rücktritt (feine Marke ) billig
abzugeben . B23202

Zähringerstr . 1, 2. St ., lks .
Wegzugshalber sehr guterhalten .

Schlofferherd . ein großer Wasch¬
hafen mit Sieb , ettte Bettstelle
zu verkaufen . B23171

Norkstraßr 15. 3. Stock .

Grabkränzetoo Palmen ,
von Perlen n,
von Blech,

1223 AdlentMHwe 7.

SCHUH- MARKE

Allein -Verkauf

mmm

Schuhhaus

H . Landauer .
Gesicherte Geisten;.

Krankheitshalber ist in Baden
ein altes , gutgehendes Konditorei - ,
Cafe- und Kolonialwarengeschäft
mit großem Verbrauch an Spiri¬
tuosen, zu verkaufen. Zahlungs¬
bedingungen günstig.

Offert , unt . Nr . 5678a an die
Exped . der „ Bad . Presse" ._
Sofort zu verkaufen
ein in nächster Amtsstadt , gutein -
geführtes Heizungsgeschäft. Das¬
selbe besteht in patentamtlich ge¬
schützten Oefen , hat Allein-Vertret -
ung für den ganzen Amtsbezirk u.
dient zum Austrocknen von Neu¬
bauten und feuchten Räumen . Das
Geschäft ist krankheitswegen billig
zu verkaufen.

Gefl . Offerten unter Nr . 5687a
an die Exped . der „Bad . Presse"
erbeten.

Ern zugeritt enes Bollblut -
Fferd

billig zu verkaufen. B23183.2 .1
Eggeuftem . Bahnhofstr. 4.

Wegen Todesfall billig zu ver¬
kaufen : eine Bettstelle mit Rost u.
Matratze , sowie Tropfbrett mit
Zinn ausgeschlagen, gr . stein. Ein¬
machhafen, Küchenschaft , Helle
Sommerkleider , Fliegenschrank,
Porzellangeschirr . Effenweinstr . 20,
part ., Hinterhaus . 2323173

Billigst zu verkaufen :
1 hölzerne Bettstelle, 1 gut er¬

haltener Rost, Kiffen und Deckbett ,
1 Waschkommode m. Marmor u.
zuklappbarem Deckel, 1 gut er¬
haltenes Sofa , 2 gut erhaltene
Polfterstüble , 2 eiserne Blumen¬
oder Ziertischchen, 1 Bauerntisch-
cheu, 1 äußerst wachsamer, mittel¬
großer Hofhund samt Hütte .

Näheres Ettlingerstraße 51.

Gebrauchte Petroleum -
und Gassteh- und Hänge¬
lampen, 2 Lyren «ub 1

Doppelarm, S380
well überzählig , zu verkaufe «.

ftmUct, Li«k«»he im erste. 15.
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der im Aufträge der genannten Firma Spohrer wegen einer Forde¬
rung von 10.15 Mark beim Amtsgericht Durlach eingeklagt hatte ,
schrieb demselben, daß fich mit ihm die Staatsanwaltschaft wegen be-
ttügerischer Urkundenfälschung beschäftigen werde , da er (Spohrer )
bei dem amtsgerichtlichen Termin in Durlach eine gefälschte Quittung
über die Zahlung der angeforderten 10 .15 Mink vorgelegt habe, um
eine Abweisung der Klage herbeizuführen . Spohrer bestritt , eine
Fälschung verübt zu haben , und erklärte zur Begründung seiner An¬
zeige , daß Vollmaier und die von ihm vettretene Gesellschaft die Be¬
hauptung , er hätte die Quittung gefälscht, nur aufstellten , um durch
eine Erpressung ihn zur nochmaligen Zahlung der 10 .15 Mark zu ver¬
anlassen . Die daraufhin eingeleitete Untersuchung hatte für Spohrer
recht unangenehme Folgen . Es konnte zunächst festgestellt werden , daß
er in der Tat die dem Amtsgericht Durlach vorgelegte Quittung ge¬
fälscht hatte , um zu verhindern , daß er zur Zahlung der 10 .15 Mark
verurteilt werde. Diese Fälschung führte Spohrer am 10 . März vor
die hiesige Strafkammer , die ihn wegen Urkundenfälschung und Be-
ttugsoersuchs mit 4 Wochen Gefängnis bestrafte . Die weitere Folge
war die, daß gegen ihn nun auch wegen falscher Anschuldigung An¬
klage erhoben wurde , die heute zur Verhandlung stand. Der Ange¬
klagte räumte ein , daß er wider besseres Wissen eine Anzeige erstattet
habe . Er sei damals wegen der gegen ihn beim Amtsgericht erhobe-
nn Forderungsklage sehr aufgebracht gewesen und habe sich nicht über¬
legt , was er mit der Anzeige tue . Unter Einrechnung der Strafe vom
10 . März sprach das Gericht gegen den Angeschuldigten eine Gesamt¬
strafe von 8 Wochen Gefängnis aus .

Das Finanzamt Breiten erließ unter dem 2 . Januar gegen den
Schweinehändler Philipp Schöneberger in Oberlustadt (Pfalz ) eine
Verfügung , nach welcher derselbe wegen Wandergewerbesteuerhinter¬
ziehung in eine Defraudationsstrafe von 1194 Mark genommen und
die Zahlung eines Steuernachtrages in Höhe von 597 Mark festgesetzt
wurde . Diese Verfügung erfolgte , weil Schöneberger im August v . I .
in Baden den Handel mit Schweinen im Umherziehen betrieb , ohne
sich zur Wandergewerbesteuer veranlagen zu lassen und ohne eine solche
Steuer zu entrichten . Gegen die Strafverfügung erhob Schöneberger
Widerspruch und beantragte gerichtliche Entscheidung. Der Gerichts¬
hof bestättgte die vom Finanzamt ausgesprochene Strafe von rund
1200 Mark . Außerdem verhängte es gegen den unentschuldigt aus¬
gebliebenen Zeugen , Schweinehändler Lingenfelfer in Oberlustadt eine
Geldstrafe von 100 Mark .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 24 . Juni 1909 .

Während hoher Druck bei Island , über Finland und Aber Süd -
europa lagert , zieht sich vom Kanal aus nordostwärts ein Gebiet nie¬
drigen Druckes hin , das Minima über Südengland und über Süd¬
norwegen enthält . Das Wetter ist in ganz Mitteleuropa trüb oder
unbeständig , zu Regenfällen geneigt und ziemlich mild . Eine we¬
sentliche Aenderung ist vorerst nicht zu erwarten .

Witterungsbeobochtungeu der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Juni
Berom . Dherm.

in 0.
Msol .
Fimchi . Feuchtigkeit

in Drez. Wind

747 .1 14.2 9.1 76 SW
746 .9 14.5 9 .1 74 0
746 .6 17.8 8.8 58 9

23 . Nachts 9" U.
24. Mrgs . 7" U.
24. Mitt . 2“ U.

folgenden Nacht 11 .2.
Niederschlagsmenge am 24 . Jnni T • früh 3 .8 mm .

Himmel

Regen
wolkig
bedeckt

ZVetternachrtchte » aus dem Lüden vom 24. Juni früh :
Lngano bedeckt 14 «, Biarritz bedeckt 16 °, Nizza heiter 20 ' , Triest

heiter 20 °. Florenz heiter 16 °, Rom —, Cagliarr —, Brindisi
wolkenlos 20 °.

I fl

Schinnen und Schuppen beseitigt
wie ärztlich in vielen Fällen erprobt , mit Sicherheit

Dr. Köthner ’sSimson -Haarwasser
1 Badinmüaffiges Kosmetikmn . *. *. 3.50
J . F. Sch«varz! oseSöhnesr °

M
eSBeriin

Vorrätig in Karlsruhe bei tinntav üehnelder , Damen -
fris ., Herrenstr . 19 ; D. Waerther , Coif., Kaiserpas -ag ;
W . Schweizer , Coif. . Karlatr 17 ; Herrn . Kieler ,
Park. , K &iseistr . 223 ; Otto Hetzel , Fris . , Parfümerie ,
Kaiserstr . 247 ; E . Klaner , Fris. und Parfümeriegeschäft ,
Darlacher Allee 4 n . einschlägigen Geschäften ,

o>
03
03CO»

\
Erstklassige Möbelfabrik

Württembergs mit
grossen Aasstellungs¬
räumen verkauft an /

iBeamtejLPrivateJ
komplette Einrich¬

tungen anf Tsilxahlang
ohne jede Preiserhöhung

( unter mehrjähriger Garantie )
' Gefl. Offerten snb S. i . 30B 1

Rnd . Nosse , Stuttgart .

Sehr billig j» oerkottfen
1 Lokomobile , lieg ., stat . ausziehb .,
6,2 Ouadratmeter Heizfl. , 6 Atm .,
1 rotter . Pumpe mit 70 mm Rohr¬
anschluß. Offert , unt . Nr . 1823201
an bte Exped. der „ Bad . Presse"

. 2 .1

roler PlÜschdiwÜN ,
**" *'

eine große,, fast noch neue Singer -
Nähmaschine , 1 Schmetterlings -
sammlung mit Kasten (300
Schmetterlinge ) zu verkaufen .

Brauerstr . 15 , Auktionslokal .

Carl pfefferte
dtbptinjmtr. 23 Trief Wg

Empfehle lebeudfrisch :

Muselchen,
Holl. Schellfische «. Cablia«.

Rotzunge«, Fischkottlets ,
Rhein- u. Wesersalm .
Rheinhechte «. Aale.

Vst. Soles 1
Matjes-Heringe

ff. Tafel - töejlügel
zum billigsten Tagespreise .

Herde ,
schöne, find billig zu verkaufen .
B23209 Wielandtftraße 28, part .

Gebrauchter Herd mit Rehr ,
billig zu verkauf. Amalieustr . 45
in der Papierhandlung . B23165

a
la . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Hrpeditto« der „Aad.

Eine Singer -Nähmaschine ist
billig zu verkaufen. 3323182

Herrenstraße 25, Hth. II .
CKXRa» guterhaltene , 40- 300

Liter Gehalt , werden
zu kaufe« gesucht. 823195.3.1

Kasaueustratz « », 2. St.

sind zu verkaufen . B23130
Leopoldfiratze SS, 3 . Stock ,von morgens 8—12 Uhr.

Auch werden gebrauchte Appa «
rate prompt und billig «mgegosseu
und » e« aufgefüllt . _

transportablerBrennkessel
mit Wasserbad, wir neu, billig J*
verkaufen bei 5465r .4.4

Franz Herrmann Nachf .,
Steiubach Kr. Baden.
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Himmplhphpn 7. Uipn öss Speziai-wasche-Ausstattungsgesciiäft, L«.«. komplette Brant- 1 Baby-AosstattmpilllllllllwlilljilBl Ci I SCI | eigene Wäschefabrik mit Wasch* u BügelanstaJt je(jer Preislage 1030Inhaber T.onts Vier , Hoflieferant Karlsruhe , SCaiserstr . 171.

Dies statt besonderer Anzeige.l © s - Anzeige .
Schmerzerfüllt geben wir die traurige Nachricht , daßunser treber , unvergeßlicher Bruder und Schwager

Friedrich Schmid , fiasstnsälm
Mittwoch nachmittag 5 Uhr im Alter von 27 Jahren nachkurzer, ichwerer Krankheit im Herrn entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebene « :
Julius Schmid und Frau , Stuttgart ,Sophie Schmid , Diakonissin , Leonberg .

. Beerdigung findet Freitag nachmittag halb 5 Uhr vonder Frtedhofkapelle aus statt . 9378Trauerhaus : Rudolsstraße 5, 4. Stock links .

EuihUerKorf
isthassKch . . .

Kopfsohuppen
sind die Haupt-
ursaohe des
Haarausfalls .Selbst unter
schwierigen
Umständennat
Bloh JAVOL
zuverlässig
bewährt !

1hc
Beße
fträb

Haare

MWmelfteigems
für Juli 1909 findet beim 1. Bad .Lerb-Dragoner -Regiment Nr . 20am 3. Juli d. Js ., halb 1« Uhrvormtttags , statt . 9385

Käufer -
Rersteigerung .

Am Mittwoch, 4. August 1909 ,vormittags 10 Uhr, gelangen inden Diensträumen des Notariats
Oberkirch folgende zwei Grund¬
stücke der Gemarkung Oberkirch' zur zwangsweisen Versteigerung .

1 . Lgb . -Nr . 395a, Ge¬
wann Ortsetier (ObereGrendel ) , 9 a 37 qmLofreite , Hausgarten u.Weg . Auf diesem
Grundstück steht ein
zweistöckiges Wohnhausmit gewölbten Kellern,Kniestock u . Mansarden¬
dach . Außerdem befindet
sich eine . einstöckige Re¬
mise mit Büroeinbauund Kniestock, sowie ein
einstöckiger Verbind¬
ungsgang vom Wohn¬haus zur Remise, aufdem Grundstück .

Schätzung . .
Zubehör . . .2. Lgb .-Nr . 54,wann Ortsetter .60 qm Hofreite ,ber Hofreite steht . . . .zv^ istöckiges Wohnhaus

nebst angebauter zwei¬
stöckiger Scheuer
Stallung .

Schätzung . .Zubehör . . .Nähere Auskunft
Konkursverwalter,
Schweiger in Oberkirch.Oberkirch . 21 . Juni 1909.Grohh . Notariat .
._ Falk . 5621a

. . 24 000 M
. . 220 M
Ge-

1 a
Auf
ein

mit

. . 20 000 Jt

. . 324 M
erteilt der

Rechtsanwalt

er statt der fortwährend imKurs schwankenden

Kapitalanlage
f/ '

o ui) 4 °
o SeuWil

Staate* ». SMe-Änlehen
*t»e provifions - und kostenfreie

5 loige fidiere Senfe
°^ teli äh Archen Raten zahlbar ,

? ann solche in prima.̂ Hypotheken kofienfrer erhalten,wobei noch klerne Kursverluste (bei
"kutschen Staatspapicren ev.5 l0) ersetzt werden .Mes Nähere durch 5491a

Ferdinand Streng ,Frankfurt a. M ..^ Katharinenpforte 6.
w Welche
Weinhandlung
nü * tüchtigen Wirtsleuten 3000 Jl
Men Bürgschaft u . entsprechender
Zemabnahme . Gefl . Off . unt . Nr .L «6a a. d. Erd , d . ..Bad . Presse" .

EU] i— ™ na trt jL

Junger Mann
ler (>a0U4e t Schulbildung für grö-

Jabrrkburo gegen sofortige
Hutung zu baldigem Eintritt

Inerten unt . Nr . 5871a an dieMed , der „Bad . Presse" .

ägei
ivor

B23198 an die Exp
„ Bad . Presse " erbeten .

üieifeniie.
einen tüchtigen Vertreter .Offerten unter Nr . 5631o
Exped. der „ Bad . Presse" .

Dünger u.
Futtermittel

Reisende für Stadt und Un
gebung gegen Provision gesucht.Offerten bitte unt . Nr . 928'
die Exped. der „ Bad . Presse " .

1 l !i
Planen i. V., O. 12.

Bürofräulein
zum sofortigen Eintritt gesucht .Schriftliche Offerten erbeten .

Max Stranss ,9379_ Rheinhafen .
Tüchtiges

Kontorfräulein
mit schöner Schrift ," lchhabkundig, für Bu
respondenz altung und Kor-

Branntweinbrennerei ,Baden -Baden .

Wir suchen zum Eintritt
per 1 . August 5693a

tüchtige brancheknndige

Verkäuferinnen
für Kurz - , Weist -, Woll -
waren und Herren -Artikel .
Offerten bitten Zeugnis -Ab¬
schriften, Bild und Salär -
Ansprüche gefl . beizufügen .

Geschw . Knopf ,
Bruchsal in Baden.

Zuverlässige

Verkäuferin
der Lebensmittelbranche per so¬
fort oder 1 . Juli zur Aushilfe nach
auswärts gesucht . Offerten unter
Nr . 5643a an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . 2 .2

oer „Bad . Prelle " ._
8nnWSMreiseni>ll
^ kucht . Kl. Fixum II . Provision .T. H. 44 , Postamt 2, lagernd .B23205

Verkäuferin
für Kolonial - und Wirrftwaren -
(Seschäft gesucht . Offerten unter
Nr . 5884a an die Expedition der
„ Bad . Presse " e rbeterst_ 3B

§ [ iler Stellung sucht ,■ »erlange die „Deutsche 8a -
M kan,entzog "

, Ehlingen 76. 164a
I Fräulein ,H katholisch , gesetzten Alters , fürm Telephon u . Bedienung einer» > Postagentur auf größeres Land-ort am Bodensee gesucht.Ba Bevorzugt wird Fräulein mitM etwas Musikkenntnis, welch, einem
SH Mädchen nebenbei Klavierunter -
W richt erteilen könnte.
8 , Offert , nebst Anspr. bei Fami -M ltenanichluß werden u . Nr. 5611aB an die Exp . der „ Bad . Preffe " erb.
8 Damen an allen Orlen ,8 die ständig gut bezahlte , leichteB Stickereien anfert .woll.,erhalt .solche■ durch « tickereigeschäft München .— Tumblmgerstr . 15. Kenntn . n . nötig .Näheres m . Must . 30 Pfg . 5683a :

^ Nebenerwerb i Häusl . Schreib-Jl arb .. Vertu tc . Otto Leisler.Leipzig 38 . ( Rückp.) 6692a
Für den Neubau des Germanen - ;

Hauses in Karlsruhe wird ein '

Bauführer
gesucht, der die örtliche Beauf¬
sichtigung und die Aufstellung der ‘
Abrechnung als Nebenbeschäftigung 5
besorgen kann. 5679a

Offert , an Dr . Hirsch , Bruchsal. <

Elektromonteur ,
durchaus selbständig, für elektrischeLichtanlagen sofort gesucht. 1

£ Zu erfragen in der Exped . der l3? , Bad . Presse" unt . Nr . 9359.

'
Pauser

für Maschinenzeichnungen von \— hiesiger Firma gesucht. Gefl. Of-
ferten unter Nr . 9027 an die Ex- >
pedition der „Bad . Presse" erb.

11 Schreiner gesucht. '
de . Tüchtiger, selbständiger Arbeiter ,
!n . kann sofort eintreten bei 2322977.2 .2 1
?r I . Möller , Augartenstrafie 34 . -
cz Jüngerer tüchtiger 9318

s- Mechaniker , ,
für Miniatur -Modelle, durchaus >
selbständig, sofort gesucht. t

Sr «
t
rt %? ü & g2 £ ‘ -

I 5 Former , j
solide, tüchtige Arbeiter sofort oderin Bälde für dauernde Akkord¬arbeit gesucht . 5338a .6 .5

■ Friedrich Waldbauer , f
n - Bügeleifenfabrik und Elfengießerei

Neuenbürg a. Enz ( Württba . ) «
^2 Tüchtige >r

^ rellvrsodwiväv , l

5; Maschinenschmiede ,
1

}
'
• Hammerschmiede -

— nebst Zuschlägern finden sofortdauernde , lohnende Beschäftigung !■
Offerten mit Angabe der Famtlien - !' verhaltmffe , Lotznansprüche rc. be- £fördert unter Nr . 5502a dte Exped . '
der „Bad . Presse"

.
* 2.2 ^

- Tüchtiger Pferdekaeeiit
;

zuverlässiger, nüchterner Mann bei <?
gutem Löhn sofort gesucht. 5680a 3

w- Joh . Hertweck , WeinhMlMg ,
i

>r - Rastatt . Werderstraße 37. -la Für Schwarzwald -Hotel

_ Buffetfräulein -
zum baldigen Eintritt gesucht . jGefl. Offerten mit Zeugnissen u . !Bild unter Nr . 5545a an die Erved . rder „Bad . Preffe " erb. 3.3 s

Aushilsshellnerin i
gesucht für Samstag und Sonntag . 8
L23186 Restaur . „zur Tanne ".Körnerstr . 1 , Ecke Kaiser-Allee , i

fiiliä . ZimmAitzeii
sofort oder 1 . Juli gesucht. Kennt- anisse im Nähen u . Bügeln erforderl .

"
Schloss St . Apollinaris , n

Post Bolkensberg . 5645a u
Station St . Ludwig O . >E . 3.2 v

Auf 1 . Juli gesucht ein solides ei

ZinigiiiiJslieo , §
welches auch servieren kann. I

, Offerten unter Nr . 9326 an die 1
I Exped . der „ Bad . Preffe" erb. 2 .2 >

jeder Preislage 1030
vom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung

Per sofort oder später gesucht

«I
gegen hohen Lohn. 9327.2 .2

Zu erfragen
Caw Kowach, Ettlingerstratze 19.

Gesucht auf 1 . Juli ein durch¬
aus tüchtiges 9312 .2 .2

Meil-Möi»heil.
Zn erfragen Kaiserstratze 91.
Suche zum 1 . Juli ein junges ,bescheidenes

Hausmädchen .
Hilfe im Hause . B23060.2 .2

Frau Dr . Scheibner . Rheinstr . 4,fl ./ftäddKit gesucht
auf 15. Juli , welches Sut kochen u.

Offerten unter Nr . 9278 an die
Exped. der „ Bad . Presse "

._ 2jJ

Cuesiiclit 32
z. 1 . August einfache , evang., ältere

Anngfev ,
perfekt im Schneidern u , Bügeln ,etwas Hausarbeit . Zcugn .,Photogr .u . GebaltSansprüche uut . Nr . 8638aan die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Wegen Verheiratung des jetzigen
Mädchens auf 1 . Juli für Küche

s . steif ' *leißiges
II .

Suche per 1 . Juli ein ehrlichesßnhrfu*« . nicht unter 18 Jahre alt .
Werderstraße 13, Part .

Gesucht für per sofort oder 1 .
chli ein jung ., fleißiges Mädchen.
Zu erfragen Kvrnerstr . 1, Ecke

chiserallee , 1 . Stock . B23187
Aelteres , zuverlässiges Mädchenür alle Hausarbeiten zum 1 . Juli

lksucht. B22840.3 .2
Kaiserstraste 233 , 3 Tr .

ZM Mstilletl
ucht . 9290.2 .2
Kaiserstraste «« , 4 . St ., lks .

eine zuverlässige ,
reinliche sofort

623193 . 3. 1

Bügeln
6538*

Wenendstratze 29 S.

Stellensuchen
Tücht. Laufmann ,

pierwarenfabr . , tücht.
>< tu uu > ovumui 'Uti 'viivii I ittu «
Offerten unter Nr . 8656a an

Ä Kaufmann

GeschSstsführer .
früherer Hotelier , in Wiener

Fräulein sucht Stellung als
Anfangs - Kontoristin.
Offerten unter Rr . 5624a an die

lxped . der „ Bad . Presse "
. 3 .2

ßine ja. , bess. Wilwe
sucht in besserem Geschäft Be -

rgung . Würde auch einen
r als Empfangsdame oder

annehmen . Offerten unter

8 .2
könnte junge Frau das
Sticken erlernen ?

Off. mit Preisang . unt . Nr .B23214
Wo

Ein tüchtiges Mädchen, das sich

ält . ( Köchin ), sucht tagsüb .
» » od . auch für einige Stund .~ . .

g . Off . u . Nr .
erb .

Off . u
d. Pr .

'

Stellung stach *,
verlange rhe Allgemeine
Vakanzeniistc , Kerl in 2 « .
AtlaUiertstr , 240 , 5018u

Zu .vermieten
Bureauräume .

Degenfeldstraße 4a sind 2 Zimmer
sogleich oder später als Bureau zuvermiet . Näh . Part . B20386 .10 .7

Srrreair .
Amalienstraße 83 (Kaiserplatz ) ,
parterre , sind 2 große , helle Zim¬
mer zu vermieten . Näh . daselbst
oder im 3. Stock . 8880

für Ziu'. '.ucrmnchcu und Trrvicrcnauf 1 . Juli gesucht . 5696a j
.LnÄestMWt „zur Blums “

, j
Rastatt .

6 ZimmerWohnung
,,oder 5 Zimmer und Badezimmerl
zu Verviieten per 1 . Okt . Schütze»-
stratzc 16, ganz nahe beim Vier -
ordtsbad und beim Stadtgarten ,3 Treppen . Preis 650 Mk . Alles
Nähere im Kontor bei Rudolf
Haas $ Sohn . 8777*

Mieter - und Kauverein Karlsruhe .
Fernsprecher Nr . 2114 . Bureaustunden : 11—1 Uhr und 5—7 Uhr.

Wir haben auf 1. Oktober d. I . zu vermieten :
Scherrstraße Nr. 13, III ., eine ger. Wohn. v. 3 Zimm . u. reich!. Zubeh.
Kriegstraße Nr. 167, II ., „ „ „ „ 2 „ „ „ „
Krirgstraße Rr . 169, I ., , „ 3 „ * „ »
Klauprechtstraße 42, II ., . » „ 3 „ „ * »
Kornblumenstraße 7, II .. „ „ 4 „ „ „ »,
Maienftraße Rr . 3» IV ., . „ „ „ 2 „ „ * »
Maienstraße Rr . 11, III ., „ „ 4 , „ » »

Ferner in unfern Neubauten :
Wilhelmstratze Nr . 77 vier Wohnungen v. 3 Zimmern u. Zubehör
Wilhelmstraße Rr . 77 ,. . „ 2 „ „ m
Wilhelmstratze Nr. 79 „ „ „ 4 „ . a
Wilhelmstraße Nr . 79 „ „ 3 „ „ .

Bewerbungen wollen bis Montag den 28. l. MtS . in unseren Ge¬
schäftsräumen , Ettlingerstratze Nr . 3 erfolgen, woselbst näheres zu er¬
fahren ist und die Verlosung — am Dienstag den 29, l. Mts ., abends
8 Uhr — vorgenommen wird.

Karlsruhe , den 23 . Juni 1909 . 9352
Der Torstand .

Luden für Metzger
und Wurstler , auch als Filiale geeignet, mit 2 Zimmer « und Küche -
in der Karl - Wilhelmstraße 36 auf 1 . Juli oder später zu vermieten .

Näheres Melanchthonstraste 2 im Bureau . 9119.3.2

Sophienstr . 164
ist zu vermieten : 8340*

Eine 4 ZimmerWohnung im
1 . Stock mit Bad u . sonsttgem
Zubehör auf 1 . August oder
später , sowie eine 3 Zimmer¬
Wohnung im 4 . Stock mit Bad
u . s . Zubehör auf 1 . Oktober.
Näheres daselbst im 5. Stock
oder Gottesauerstr . 10, 1 . St .

Wohmg z» ncrmict.
Georg -Friedrichstraße 16 isteine 3 Zimmerwohnung auf 1.

Juli zu vermieten .
Näheres Georg-Friedrichstr. 11 ,

1 . Stock . 8174
Eine 2 ZimmerWohnung mit

Küche u . sonstig . Zubehör ist per
sofort zu vermreten. Schwanrnstr.

17. Näheres Schlachthosrestau-ration , Bureau , 2 . Stock. 8992
Durlacherallee 17, 3. St ., Sonnen¬
seite , ist eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung, Balkon re . per 1 . Juli
zu vermieten . B22734

Durlacher -Allee 45,2. St ., 4Zimmer .
Küche und Zubehör auf 1 . Okwber
zu vermieten . Näh. Lad. B21988

Durlacherstr . 43 ist eine Wohnungvon 2 kleinen Zimmern , Küche u.Keller auf 1 . Juli an kleineFamilie
zu verm . Prets 14 Mk . B23023 .2 .2

Erbprinzenstr . 3. 3 Tr ., sind 3
Zimmer , Küche und Kammer re .
aus 1 . Oktober zu verm. Näheres
daselbst u . Herrenstr . 48,1 . 9361

Gartenstraße 56, gegenüber An¬
lagen , ist schöne 5 Zimmrrwohn-
ung mit Bad , Speisekammer usw .
auf 1. Juli od. spät, zu vermiet.

Näh . das. 4 . St . v . 11—5. B22649
Gerwigstr . 48, Ecke Seubertstr . , istim 2 . Stock eine schöne 3 Zim-
merwohnung , Eckzimmer m. Bal¬
kon, Mansarde , Wasserklosett u.
sonst. Zubehör auf 1. Okt . ev.
früher zu vermieten. B22546

Humboldtstraße 24, 3 Zimmer¬
wohnung mit Küche, Keller , Hth.,bis 1 . Juli oder später billig zuverm . Näh . Vdhs. Part . B22880

Luifenstr . ist eine schöne Wohnungvon 4 Zimmern mit Zubehör
ohne vis -ävis auf 1. Oktober zuvermieten . Näheres Luifenstr. 99,2 . Stock rechts. 2)23191

Luisenstraße ist eine Wohnungvon 1 Zimmer mit großer Küche
per sofort rB. später zu vermiet.Näh . MariKtstr . 70. 41. B22955

Luisenstraße 73 ist ein gr . Zim¬mer nebst Küche u . Keller zu ver¬mieten . Näh. im 2. St . 9323185
Marienstratze 8, Seitenbau , ist kl .Wohnung,2 Zimmer , Küche, Keller ,Kammer , auf 1 . Juli zu vermieten.Näh . 1 . Stock , Vdh . B22765 .2 .2
Schützenstraße 38 im Stb . ist ein
großes , freundl . Zimmer mit
Küche , Kammer u. Keller auf 1 .Juli zu vermieten . B23156

Näh. Vorderh. III .
Uhlandstr . 12, 2. Stock, ist eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung auf
1 . Oktober an eine kleine Fa¬milie billig zu vermieten. Zu er¬
fragen im Laden. B22792

Winterstratze ist eine Parterre -
Wohnung von 3 Zimmern mit
Küche zu Mk . 340 .— per sofortoder später zu vermieten. Näheres
Marienstr . 70 , 2. St . B22762

Zähringerftr . 25 ist der 2. St ., 3
bis 5 Zimmer , Küche, Keller ,Gas , Klosett sofort billig zu ver¬
miet . Zu erfr . im Laden. B23210

2 SoninierMiluiW.
gut möbliert , mit eingerichteter
Küche , in schönster Lage am See,nahe beim Wald , hat zu vermieten
5694a E . Dengler 3.1

in Titisee , Bad . Schwarzwald.

Wohl- Md Echlchi« »,Fein möbliert , auf 1 . oder 15. Julibillig zu vermieten . 9276 .8.2Douglasstraße 8. 2 Trepp., lks.
Möbl. Zimmer

an besseren Arbeiter oder Fräulein
sofort oder später zu vermieten.9228* Zähringerftr . 27, 2. St.

. . 55, Vordhs . Part ..
ist ein möbliertes Zimmer mit 1
od. 2 Betten sogl. zu verm . B22980

. MIHI . . . . IM*. Ml, . ' 31 , 3 . • lks ., ist
schönes Mansardenzimmer an sol.
Herrn bill. zu verm ._ 8322040

Gartenstraße 13, Bdhs . 4 . St . ist
ein einfach möbl. Zimmer an
einen soliden Mann auf 1 . Juli
zu vermieten._ 2323160

Gartenstratze 66, III . rechts, ist
gut möbl. Zimmer sofort od . auf
1. Juli an einen Herrn mit od .
ohne Pension zu verm . B23188

Herrenstraße 12, V ., ist möbliertes
Zimmer an einen best. Arbeiter
billig zu vermieten ._ S323169

Kaiserallee 77a, 3. St . , ist ein sehr
schönmöbl., groß ., 2fenstr . Zimmer
mit Balkon an soliden Herrn zu
vermieten ._ 2322729 .5,2

Raukestraße 8, IV ., ist ein mobl .
Zimmer .sofort oder auf 1 . Juli
2it vermieten . B23168

Rudolfstraß» 4» I ., ist gut möbliert .
Zimmer mit 2 Betten , einzeln
oder an 2, sofort oder später bill.
zu vermieten._ B22640

Waldhorustraße 2, 3 Tr ., nächst
dem Schloßplatz, ist bei ruhiger
familie ein gut möbl., großes

immer per 1. Juli oder später
zu vermieten._ 9322913

Werderstraße 24, III . (Nähe des
Stadtgartens ) sind zwei fein
möbl. Zimmer (Wohn- u . Schlaf¬
zimmer) mit separatem Eingang
auf 1 . Juli billig zu verm . 23 :mM

Wilhelmstr. 2, 2. St .. Nähe des
Bahnhofes, ist ein großes , schön
möbl . Zimmer mit Schreibtisch,
wenn erwünscht auch Klavier¬
benützung , auf 1. Juli zu Ver¬
mietern B22971

Zähringerstraße 5. II .. tst ein gut
möbliertes Zimmer mit separat .
Eingang sofort zu vermieten .

B22973 Näheres daselbst II . r .
Zähringerftr . 25 Schl a f ft e l l e
zu vermieten. 3323211

Zähringerstraße 32 ist ein einfach
möbliertes Zimmer sogleich zu
vermieten. Zu erfragen im
Laden. B23172

Miet-Gesüche '
Ml . Laden

mit Wohnung, für besseres Geschäft,per 1 . Oktober gesucht .
Gefl. Offerten mit Preis beförd .unter Nr . B23203 die Exped . der

„ Bad. Presse" .

Werbftätte gesucht.
Werkstatt «, ungefähr 80—9613 m

groß , mit etwas Nebenplatz und
womöglich mit Wohnung von
3 Zimmern aus 1. Oktober z«mieten gesucht.

Offerten mit näheren Angabenunter Nr . B22838 an die Expeditionder »Bad . Presse" erbeten . 3.3

2 Zimmerwohnung von kleiner
pünktl. Familie auf 1 . Ott . gesucht.Offerten unt . Nr . 9323158 an die
Exped . der «Bad . Preffe " erbeten .

wer -
in

Mansarde und

der „ Bad. Preffe " erbeten . 3.2
Zu mieten gesucht

auf 1 . August von älterer Dameein Zimmer , möglichst mit Küch»
oder Kammer, in tzuteun ruhigem
Hause ; freundl . Hmterhaus nicht
ausgeschlossen . Gefl . Offerten unt .Nr . B22727 an die Expedition der
.Bad. Presse" erbeten ._ 2L

2 fein Ml. Zimmer
ebentl. mit voller Pension , werden

an die Exped . der „Bad . Preffe " .
Möbliertes Zimmer

Nähe Schloßplatz von Dame ge¬sucht . event. MittagStisch oder
Pension. Offerten mtt PreiSana .unter Nr . B23199 an die Exped.der „ Bad. Preffe " erbeten .
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Heiilelbergerzenev -Reisell.
Je 26 —30 Personen .

Die Heidelberger Gesellschaftsreisen habe « ähnlich wie
die Lehrerfahrten den Zweck, Reise « nach der Schweiz ,
Wasserkante , dem sonnige « Süden re., ohne weitere Vor¬
studien bei guter Untertunst , vorzüglicher Berpslegung

und zu billigen Preisen zu ermöglichen .

Reise 1 . Ab Sonntag de« 4 . Juli . Hamburg - Helgo¬
land . Heidelberg , Frankfurt . Kassel , Hannover , Hamburg ,
Helgoland , zurück Heidelberg . — 8 Tage — 106 Mk .

De « Teilnehmern der Hamburger Tour ist am 11. Juli
Gelegenheit geboten , den geradezu einzigartige « Festzug
anläßlich d«S deutsche » BuudeSschietzenS anzusehen . —
Alles Nähere i « Prospekt ! —

Reise 2 . Mb Sonntag den 18 . Juli . Schweiz « ud
Beruer -Obertaud . Basel , Luzern , Vierwaldstättersee ,
Gotthardbahn , Gaschenen , Andermatt , Furka , Rbone -

aletscher , Grimselpaß , Meiringen , große Scheidegg,
irindelwald , kleine Scheidegg , Wengernalp , Lauter¬

brunnen , Murren , Jnterlacken . — 8 Tage — 85 Mk .
Reise 3. Ab Souutag de « 1. August . Schweiz « ud

Oberitalie » . Basel , Luzern , Rigi , Vierwaldstättersee ,
Gotthardbah « und Patz , Airolo , Lugano , Mailand dis
Riviera , Genua , Mittel ! . Meer . — 2—8 Tage von 27 Mk.
bi» 125 Mk.

Reise 4 . Ad Sonntag den 8 . August . Dolomitentour .
Konstanz , Bodensee , Bregenz , Albergbabn , Innsbruck ,
über den Brenner nach Franzensfeste , Loblach und 6- täg .
Dolomitentour bis Bozen . — 8 Tage 105 Mk . ev. 10
Tage bis Venedig .

Reise 6. Ab Souutag den 22 . August . Große Italien -
reife . Basel , Luzern , Gotthard , Lugano , Mailand , Genua ,
Pisa , Rom (8 Tage ), Neapel , Vesuv , Pompeji , Sorento .
Insel Capri k . — 14 Tage 270 Mk. — Italien , Schnell¬
zug 8 . Klasse von Neapel nach Genua auch zur See .

hen Reisen Bahnen , Dampfer , Verpflegung ,
frei .

Heimreise bei allen Touren eiuzelu und beliebig inner¬
halb 46 Tagen . Tour 1 Hamburg innerhalb 2 Monaten .

5666aProspeRe erhältlich bei

rllustkhaus Hochstein . Heidelberg. r. 73.

keimen in Achern
auf den städtische « Wiesen

Sinmlag St« 27. Funi «kS
Sonnt«« Sen 4. Fnli

je» , nachinitlnss 2 VMiegiiiuenS
Gesamtsumme der zur Verteilung kommenden Preise : 9 Ehren¬

preise » ud ra. 12000 .— Mk. 5595a4 .1
Au jedem Renntage :

4 große Jagdrennen ( Herren - beD . OfstzierSreiten ), 2 landw . Flach -
bezw . Hurdeureuuen . • ■.

Oeffentlicher Totalisator .
Reue , große » vollständig gedeckte Tribünen .
Militärkouzert . — Restaurationsbetrieb .

Günstige ZugSverbiuduugeu :
« arlSruhe ab : 1L58 , 12 .12 , 12.19, 1.18.
Achern an : 1.48 , 1.03 , 1.10, 2.17.

IpOftPBP
’i TOcbtephanifBlsscliBlG Tuttlingen I. Mett.

mit Pensionat. Gute Anabildung in den baust», und
tprachlieben Fächern . Erfolgreiche Stellenvermlttt ung . Weiter¬
bildung junger Damm in den wissenachaftlichen 1 Sehern,
Sprachen , Musik u. *. w. ; Kurse fflr Ansländerinnen .
Pnepekte gratis dnrefa den Direktor Spöhrer . 1223a 52 .20

Nntritt je Anfang Jannar , April , Juli und Oktober .

Badischer Schwarzwald Luftkurort

„Bu nr Alt -Wi nde ck“.
410 Mtr . ü . M . — 1 Stde . v. d . Stat . Bühl , Ottersweiher u . Bühlertal
uud in nächster Nähe ar . Hochwald , aussichtsr . geleg ., auch Ausflugs¬
ort für Dereiue « . Gesellschaften . Man verl . Prosp . Es empf . sich
3876»,8 5 Ed . Gr&seel .

SctiloRMarOach
a . Bodensee .

Herrlieh « legen, ruhig und staub¬
frei , 440 Meter hoch, ist das ganze
Jahr für Herz -, Nieren -, Inner¬
lich- und Stoffwechselkranke ,Blutarme, Rheumatische , Con-

»titntioneilkranke , Erholungsbedürftige etc. geöffnet.
Luft - u . SonnenbÄder. — Prospekte. — Ur. Hornung

Hotel Pension Rössli, Brienz , Schweiz.
Zentraler Ausgangsort für Exkursionen im Berner Oberland . Pracht¬
volle» Alpenpanorama , direkt am See gelegen . Gondelfahrten , Angel¬
sport , große Terrasse , Bäder , elektrisches Licht , gute Küche, Pension von
srS . 4 .80—frS . 6.— . Prosp . gratis . (4868a ) Eig . : O . Mätzener .

Alpenkurhaus | auf Scaulsalp , 1400 m ü. M.
Station Flums ( Schweiz )

- Linie Zürich -Engadin ) ——
I Xcuerbantee Hotel liestt in mächtigem Waldpark auf der Terrasse
| der Alri «r- and Churfirstenkette . Pension yon Fr. 4.— bis 6.—.

Prospekt « und nähere Auskunft
durch die Besitser
HOt,M RBseh db Denther . Senms
Adelboden

irflortinfol behaglich u. komfortabel eingerichtetes Haus . I
llUlCl 120 Bett . Lawn-Tcnnls . Pensionspreis r . Fr . 7 an,

| i.Mäeh iOfähe gr. Prirattannenwald , a . Licht- n. Sonnenbadaniagen . [
Bestens empfiehlt sich der Besitser : F . Sebaers .

X. Pfalz. Lotterie
L Ser* HebAFiardezacht ete

Idosoällarl

i« 25000
IK 12OO0- ’ “ -t 7000

• 5000
Bai * Geld
ifaneh d. l eio«SMilniil— Mit

Ziehung 7. Jnll 1909 .
General-Agentur

Feie p Rixius
in Emdwlgshafen a Rh .
Lose i 1 Mk, 11 Lose 10 Mk.
(Porto u. Liste nach auswärts
30 Pfg . extra) empfehlen in

41
o

gs

« .Sä

» .£
fl

i \ t t i ^ Pi ä i

mit elektrischem Betrieb von 8508
J Holland , Karlsruhr ,
Vorholzstr . 48 . Telephon 1612 .

Ick kaufe
fortwährend getragene Herren -
« . Frauenkleider . Stiefel , Uhren ,
Gold , Silber und Brillanten .
Militär - Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke , und
zahle hierfür , weil das größte
Geschäft , mehr wie jede Konkur¬
renz . Gest . Offerten erbittet
17259 al . Levy ,
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22

Farbe zu Hause
i / nurmjt den echten
Helfmann'5 Farben

Empfehle 8257 .5 4

isst
Iflijes- Heringe

sowie

Sommer -Malta - RaMeln
W . Erb , ra Li

IMen ill jeder Höhe
diskrete , reelle u . schnellste Erle¬
digung , Ratenrückzahlg . zulässig ,
Provision vom Darlehen durch
die Geschäftsstelle der Ba»« .« »

Bolksbank Karlsruhe ,
Sophienstr . 152. 1 . Sprechst . 9—1
u . 3—7 Uhr , schriftlich Rückporto .

Größere Kommanditgesellschaft
vergibt 5405a .6.5

Rapitalien
in jed . Höhe auf Hypoth . 1 ., 2 ., ev .
3 . Stelle , Gelddarlehen auf ver -'
chied . Si herh ., streng reell , diskret ,
urch H . Trepke , Kaiserslautern ,

Moltkeftraße 17. Rückporto .
fshrliche und zahlungsfähige

Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
Haus auf

monatliche Aahlnngsweise »
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen , billigst berechneten Preis
zahlen muß .

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können , wollen
Offerte unter Nr . 9210 an die Exped .
der „ Bad . Presse " einreichen . 3 .2

Heirat.
Privatier , 40 I . alt , evang . von

tadellosem Ruf , statt ! . Erscheinung ,
wünscht mit Fräulein oder Witwe
ohne Kinder , evang ., aus guter
Familie zwecks Heirat bekannt zu
werden .

Es wollen sich nur solche Damen
melden , welche über ein größeres
Barvermögen verfügen und auf
ein gemütliches Heim reflektieren .
Diskretion zugesichert und verlangt .
Vermittler verbeten . 5553a .2 .2

Gest . Offerten mit Photographie ,
welche zurückgesandt wird , unter
K. 779 F . M . an Rudolf Moffe ,
Mannheim zur Weite rbeförderung .

Reelle Einheirat. Z
In groß , wertv . Besitz (Stadt )

ist einem kath . gutmüt . Hess. Herrn
von Mitte Vierzig , mit Barverm .
25—30 000 M , d . noch angenehm .,
glückl. Heim wünscht , Gelegenh .

ebot ., einzuheirat . Witwer ohne
lind . n . ausgeschloff . Gefl . nicht

anonyme Offerten m . Angabe der
näh . Berhältn . zu richten an die
Expedition der „ Badischen Presse "
unter Nr . 5410a .

Zn taten plndit
ein Paar Wagenpferde , am
liebsten gebrauchte Herrschafts¬
pferde , 6—8 jährig .

Adresse zu erfrag , unt . Nr . 5623a
in der Exped . der „Bad . Presse " . 2.2

MERKUR

Süddeutsche
Handelslehranstaltu. Töchterhande ’sschule

Karlsruhe
Kaiserstr . 113 (Ecke Adlerstr .) Teleph. 2018

Grösstes uud ältestes derartiges Institut an Platze. — Prima Referenzei . — 4 Lew.
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren

«§ »* r „ M. Juliabeginnen grössere 3,
8 monatliche

, 4 , 6 /
Kurse . /

Für junge Leute , die in eine kaufmännische Lehre treten sollen,
besondere Vorhereitungskurse

Buchführung
einfache, doppelte amerikanische .

Stenographie
Gabelsberger lind Stolze-Schrey

JUasehinensehreiben
„ Schönschreiben

(13 Maschinen)
it

Kasrm . Rechnen , Konto -Korrentwesen , Korrespondenz , Wechsellehre und

Seheehkuude , Haadelsiebre,Rundschrift , KontornrbeUen , Bank n . Börsenwesen .

Eintritt an den einzelnen Fächern ä 10—20 Mark jederzeit .

Tollständige Ansbildung fttr den kaufm . Beruf .

Um unsere Schüler der Praxis möglichst nahe zu führen , haben wir mit unserem Institut ein

Praktisches Uebungs -Kontor
(Musterkontor ) verbunden und ist dadurch jedem Besucher unserer Kurse (besonders denjenigen
Damen und Herren , die sich dem kaufm . Beruf widmen wollen ) Gelegenheit geboten , sich schon

während des Schulbesuches mit den verschiedenen Kontorarbeiten vertraut zu machen .

P » nnnlilrnMnn > Deutsch , Englisch , Französisch (Grammatik , Korrespondenz und
bPraOflKUrSe . Konversation . 8978.4.2

Nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . - >>- >

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fohrpreisermüssignng .

Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch DiC DircktlOfl ,

r
(C

= = Modes,=
ij Kaiser Straße 233 .

NDÄlsMVwR » MÄ

6532*

in grösster Aaswahl bei billigsten Preisen .

I Suche für eine gutgehende , alt¬
renommierte Schlosserei mit Ma¬
schinenbetrieb in einer Garnison¬
stadt Badens einen

Teilhaber
Schlosser , Mechaniker , Bautech¬
niker evt . auch Kaufmann , nach
Uebereinkommen . Off . unt . 8583a
anJjie Exp . der „Bad . Press e " erb .

n. Hypotheke
gesucht auf sehr günstig gelegenes
Anwesen ( Neubau ) , evtl , doppelte
Sicherheit , bis zu 80% der amt !.
Schätzung , ca . 6—8000 M per so¬
fort oder später .

Offert , unt . Nr . 9280 an die
Expeo . der „ Bad . Presse " .

. Ättlürchr-Mannheimer Mdmittg argen lluMjer
Mb« : Eberhard meyer, SKR“
Mywt

l d> rnimmt die Vertilgung von
Ungeziefer jeder Art unter weitgehend¬
ster « arantie .

Versicherung gegen Ungeziefer (Monne -
mcnt) für die Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen. 10400a

Seite es größtes rntt ce««mmiertenei LsejiilgkjW in SMeuWiiitz,
in Mannheim : Collinistraße 10 . Telephon 2318 .
in Karlsruhe : Kriegstraße 16 , IV . Telephon 1543.

Unnbe troffene patentierte Apparate . Beispielloser Erfolg !

Schutzmarke .

Sie nicht mehr , verehrte Hausfrau ,
wenn Sie in Zukunft Ihre Wäsche
mit Waschpulver Joffa behandeln .
Kein Reiben und Bürsten ist nötig ,
nur allein durch Kochen erzielen
Sie eine blendend weiße Wäsche
unter Garantie für Unschädlichkeit .

Fabrikant :
Carl Geutner , Göppingen .

In einem hiesigen Stadtteil ist.
ein 2stöckiges

Geschäftshaus,
Eckhaus , in welchem bisher eine
gutgehende Metzgerei betrieben
tourde und zugleich Stallung und
Scheune enthält , zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B2L797 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

mit Oekonomiegebäude , in welchem
sich feit 16 Jahren eine gntgehende
Bäckerei befindet , beste Geschäfts¬
lage , in einer Ortschaft von 1000
Einwohn ., nahe bei Karlsruhe und
Rastatt , ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufe ». Gesi .
Offert , sind zu richt . « nt . Rr . 3864a
an die Exp , der „Bad . Presse " . 3.2

Wirtschaft zu verpachten.
Die Wirtschaft zur Traube in Bulach m. Schlacht¬

zauseinrichtung ist an tüchtige , kautionsfähige Wirtsleute
alsbatd zu verpachten . Metzger bevorzugt. 9313 .3 .2

Näheres durch die Karlsruher Brauereigefellschaft
vorm. Li. Schrempp .

BankKredit a . Kapital jeder Höbe , auch ohne Sicher¬
stellung u. auf Aecept , für Gross - u . Fabrik -
ttrmeu kulant. Näh. J. A. 10000 Rudolf Mosse,
Berlin S.W. 5635a

Das bekannte
u

in Forbach i. Murgtal
ist per 1. August d . I . neu zu be¬
setzen . Tüchtige , kautionsfähige
Wirtsleute wollen sich an das Hof¬
brauhaus

August Hatz Söhne ,
wenden . 5639a

Tilhrrfth sowie Nähmaschine
tyllyllllv hjlljg abzugeben . 2 .1
B22997 Dnrlacherstr . 59 . 3. St .

Mk. 3000 -
sucht tüchtiger, solventer Geschäfts-
mann von Selbstgeber sofortzn leihen
Gewerbsmäßige Vermitller verbeten.

Gefl. Offerten unter Nr. 5652a an
die Exped der „Bad . Presse". 2 .2

Gut erhaltener
mit Kupfer -
schiff sofort

wegen Wegzug preiswert zu ver¬
kaufen . Wo ? sagt unter B23152
die Exped . der „ Bad . Presse" . 2.2

XXRXXKXXXX

ptaittitc ,
nur kurze Zeit gespielt , vorzüglich i«
Ton , neueste Konstruktion , prima Fa¬
brikat , in nußbaum , ist sehr preiswert
zu verkaufe « . 10 jährige Garantie .
Fritz Müller ,
Musikalienhandlung , Karlsruhe ,

Telephon 1988. Kaiserstraße 22t -

XKXKXXXXKX
Gut erhaltene

Staubsaugmaschine
mit Elektromotor ( 1 PS .) samt de»
übrigen Bestandteilen , sowie das
kompl .

- *- ••+
wegen
Maschine _ __ _ _ _
Maschine eignet sich hauptsächlich
für ein großes Geschäftshaus oder
Villen und Mietshäuser . 0289 .2 .2

Anzusehen Sophienstraße 165 nt
der Werkstätte im Hof .

t m
i« emaill . u. Majolika werden unter
Garantie billig abgegeben , ebenso
einige gebrauchte Herde .
6540 * » malte « raste 7 .

Wegen Aufgabe der Haushaltung
billig zu verkaufen :

2 Betten mit Rost , Matratze , Ti ) che ,
Ausziehtisch , Küchenmöbel ihell°
grün ), Herd , Gasherd <3fl ., gedeckt ),
Schränke , Stühle , Geschirr , Kr»-
kettfpiel , Vorhänge , Fahne u . ver¬
schied. Gegenstände . 2)22896 .2 .2

Besichtigung täglich von 9—3 Ubr>
Augustastratze 18 . 3- Stock , links .
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